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1 Allgemeines

1.1 Vorhabenstrager

Vorhabenstrager der projektierten Abwasseranlage ist die:

Gemeinde Zandt

vertr. d. Herrn 1. Bgm. Hans Laumer
Rathausplatz 1

93499 Zandt

Landkreis Cham

Tel.: 09944 /30300-0

1.2 2Zweck des Vorhabens

Fir die Klaranlage Zandt wurde der Bescheid vom Landratsamt Cham (iber die gehobene Er-
laubnis zum Einleiten von geklartem Abwasser in den Klinglbach sowie die Einleitung von
Mischwasser aus Entlastungsbauwerken in den Riedbach und Regenwasserkandlen in ver-
schiedene Vorfluter am 03.06.2002 erteilt. Die Erlaubnis endet am 31.12.2022.

In den Jahren 2012 - 2015 wurde die Klaranlage umfangreich saniert und erweitert. Der be-
stehende Tropfkoérper wurde riickgebaut und durch ein Kombibecken bestehend aus Bele-
bungs- und Nachklarbecken ersetzt. Mit einem Bescheid vom 17.09.2015 wurde die gehobene
wasserrechtliche Erlaubnis bis zum 31.12.2022 erteilt.

Mit einem Anderungsbescheid vom 07.12.2015 wurde die AusbaugréRe der Anlage von
5000EW auf 4999EW herabgestuft.

Mit einem weiteren Anderungsbescheid vom 25.11.2016 wurde eine Phosphatfillung nach-
geristet und die zuldssigen Ablaufkonzentration von 6mg/L auf 2mg/L begrenzt.

Mit beiliegenden Planen und Beilagen wird Antrag auf eine
Gehobene Wasserrechtliche Erlaubnis nach §8 in Verbindung mit §15 WHG

zur Benutzung des Gewadssers ,Klinglbach (Perlbach)” durch Einleiten gesammelter und ge-
reinigter Abwasser aus der Kldranlage Zandt sowie des Gewassers ,Riedbach” und eines na-
menlosen Grabens zur Einleitung von Mischwasser aus Entlastungsbauwerken gestellt.

1.2 Bestehende Verhiltnisse

1.3.1 Gemeinde

Die Gemeinde Zandt liegt im Landkreis Cham, etwa 8km suddstlich der Stadt Cham im Rand-
gebiet des Bayerischen Waldes. Die Gemeinde zahlt zum 31.12.2021 2043 Einwohner. Die Ge-
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landehdhen bewegen sich zwischen ca. 400mNN und 555mNN. Teilweise liegt in den AuRen-
gebieten sehr steiles Gelande vor, sodass flr den Transport des Abwassers mehrere Pumpsta-
tionen noétig sind.

Das Gemeindegebiet umfasst eine Flache von ca. 21,63km?, wovon etwa 13,64km? landwirt-
schaftlich und ca. 6,02km? forstwirtschaftlich genutzt werden. Die Bevélkerungsdichte betragt
rund 94E/km?. Das gesamte Gemeindegebiet wird dem Naturpark ,,Oberer Bayerischer Wald“
zugeordnet.

1.3.2 Bestehende wasserrechtliche Erlaubnis
Die bestehende wasserrechtliche Erlaubnis Az: 54.2-641/14/38-He aus dem Jahr 2002 |5uft

am 31.12.2022 aus.

Folgende Einleitungen wurden darin genehmigt:

Behandeltes und gereinigtes Abwasser aus
der Klaranlage Zandt, Fl.-Nr. 357, Gemar-
kung Wolfersdorf, in den Klinglbach
(Perlbach) (Fl.-Nr. 480, Gemarkung Obern-
dorf).

Wasserrechtliche Erlaubnis wird hiermit be-
antragt.

Mischwasser aus RU mit Stauraumkanal Fl.-
Nr. 618, Gemarkung Zandt, in einen namen-
losen Graben.

Wasserrechtliche Erlaubnis wird hiermit
beantragt.

Mischwasser aus RUB vor der Kliranlage,
Fl.-Nr. 357, Gemarkung Wolfersdorf, in den
Riedbach.

Wasserrechtliche Erlaubnis wird hiermit
beantragt.

Regenwasserkanal Tiefenzone Zandt (Sport-
platzstralRe) (FI.-Nr. 328, Gemarkung Zandt)
in einen namenlosen Graben.

Wasserrechtliche Erlaubnis liegt vor.

Regenwasserkanal Al Harrling (FI.-Nr. 137,
Gemarkung Harrling) in einen namenlosen
Graben.

Regenwasserkanal A2 Harrling (FI.-Nr.
113/2, Gemarkung Harrling) in einen namen-

losen Graben.

Regenwasserkanal A3 Harrling (FI.-Nr. 91,
Gemarkung Harrling) in einen namenlosen
Graben.

Wasserrechtliche Erlaubnis wurde mit Neu-
bau RRB Harrling am 24.06.2022 beantragt.
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Regenwasserkanal A4 Wolfersdorf (Fl.-Nr. | Wasserrechtliche Erlaubnis wird separat be-
282/2, Gemarkung Wolferstdorf) in einen | antragt; Vorhaben in Absprache mit Hr. Kor-
namenlosen Graben. mann in Planung.

Mit den vorliegenden Unterlagen werden lediglich die in der Tabelle explizit ausgewahlten
Einleitungen behandelt und zur Erlaubnis vorgelegt.

1.3.3 Baugrundverhiltnisse

Es wurde kein Bodengutachten durchgefiihrt. Aufgrund mehrerer bereits abgeschlossenen
Tiefbauprojekten in der Gemeinde ist im Normalfall mit Bodenklasse 3-5 zu rechnen. In den
Aullengebieten kann in geringen Tiefen aus Auftreten von Fels nicht ausgeschlossen werden.
Im Bereich der Bache wird oberflachennahes Grundwasser erwartet.

1.3.4 Gewaidsserbenutzung
Klinglbach (Perlbach):

Das gereinigte Abwasser aus der Klaranlage Zandt wird durch einem im Jahr 2001 erstellten
Ableitungskanal dem ganzjahrig wasserfiihrenden Gewasser Klinglbach (Perlbach) zugefiihrt.

Gewasserfolge: Klinglbach -> Regen -> Donau

Die Einleitung von gereinigtem Abwasser in den Klinglbach erfolgt auf der Flur-Nr. 480, Gmkg.
Oberndorf, Gmd. Miltach. (UTM-Rechtswert 774267,50, UTM-Hochwert 5450146,00). Die be-
stehenden Bescheidswerte im Ablauf der Kldaranlage sind eingehalten.

MNQ: 0,39m3/s
MQ: 1,30m3/s
HQ1: -

Riedbach:

Das vom Regendurchlaufbecken entlastete Abwasser wird in den Riedbach abgeleitet.

MNQ;: 0,02m3/s
MQ: 0,08m3/s
HQ1: 1,30m3/s
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Namenloser Graben bei ,Wiesenweg”:

Der Einleitungsgraben des RU im Bereich des Wiesenwegs ist nicht benannt.

MNQ; 0,002m3/s
MQ: 0,008m3/s
HQ1: 0,75m3/s

1.3.5 Bestehende Wasserversorgung

In der Gemeinde Zandt wird keine eigene Wasserversorgung betrieben. Das Trinkwasser wird
Uberwiegend fiir das gesamte Gebiet Uber die ,,Wasserversorgung Bayerischer Wald“ bezo-
gen.

Flr die Wasserversorgung der Klaranlage Zandt wurde im Jahr 2015 ein eigener Brauchwas-
serbrunnen genehmigt. Die Erlaubnis ist nicht befristet.

1.3.6 Grundwasserverhaltnisse

Bei Baugrunduntersuchungen im Jahr 2008 wurden im Bereich der Klaranlage Grundwasser-
stande zwischen 1,40m und 3,90m unter GOK angetroffen. Es wurde festgestellt, dass der
Grundwasserstand mit dem Wasserstand des Riedbachs korreliert.

Eine entnommene Wasserprobe wurde gemald DIN EN 206-1 auf ihre Betonaggressivitat un-
tersucht. Aufgrund des gemessenen Sulfatgehalts ist bei Baumalnahmen der zu verwendende
Beton in die Expositionsklasse XAl eingestuft. Allerdings ist bei Klaranlagen mit erhohten Am-
moniumkonzentrationen zu rechnen, womit die Zuordnung zu einem starken Angriffsgrad zu
wahlen ist.
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1.3.7 Schutzgebiete

Einleitungsstelle RU Zollner im Wiesenweg:

‘. B2 cHbd

e Chiaz

Abbildung 1: Einleitungsstelle RU Zollner im Wiesenweg nach BayernAtlas Biotopkartierung

Nach der obigen Kartierung sind an dieser Einleitungsstelle keine Biotopflache vorzufinden.

Einleitungsstelle RUB Klaranlage:

Abbildung 2: Einleitungsstelle RUB Klaranlage in den Riedbach nach BayernAtlas Biotopkartierung

Im betrachteten Einleitungsbereich ist folgendes Biotop zu finden: 6842-0225
Das Biotop wird wie folgt beschrieben:

»Ausgeprégter Gehdlzsaum und kleine Hochstauden-Bestinde am "Stegbach" und "Ried-
Bach" zwischen Harrling und Untervierau”
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Einleitungsstelle Kldranlage:

Bamisunid

Abbildung 3: Einleitungsstelle Kldranlage in den Klinglbach nach BayernAtlas Biotopkartierung

Im betrachteten Einleitungsbereich ist folgendes Biotop zu finden: 6842-0205
Das Biotop wird wie folgt beschrieben:

LAusgeprdgter Gehélzsaum am "Perlbach”, zwischen Irlmiihle und Miltach”

» sEinkaillidg KA,

Abbildung 4: Landschaftsschutzgebiet ,,Oberer Bayerischer Wald“
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Abbildung 5: Naturpark ,,Oberer Bayerischer Wald“

Die Kldranlage Zandt mit dem RUB sowie die Einleitungsstelle der Kldranlage in den Klinglbach
befinden sich im Landschaftsschutzgebiet LSG-00579.01 ,Oberer Bayerischer Wald” und im
Naturpark ,,Oberer Bayerischer Wald“ NP-00007. Der RU im Wiesenweg befindet sich nichtim
Landschaftsschutzgebiet, allerdings ebenfalls im Naturpark.
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2 MISCHWASSERENTLASTUNG

2.1 Kanalisation und Mischwasserbauwerke

Das Abwassernetz der Gemeinde Zandt ist folgendermalien aufgeteilt.

Abbildung 6: Abwassernetz Zandt
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Wie in obiger Abbildung dargestellt, ist das Abwassernetz aufgeteilt in Trenn- und Mischsys-
teme. Der Kliranlage sind ein Regeniiberlauf (RU Zollner), der in einen namenlosen Graben
entlastet und ein Regendurchlaufbecken, das in den Riedbach entlastet, vorgeschaltet. Das
Schmutzwasser aus den AulRengebieten wird der Kldranlage direkt zugefiihrt.

Regeniiberlauf im Wiesenweg — RU Zollner:

- Bauwerksart: Stauraumkanal mit oben liegender
Entlastung

- Profiltyp: SB DN 1200

- Lénge: Haltung 1: 24,9m; 8,4%o

Haltung 2: 56,1m; 4,3%o

- Wehrhohe Beckentiiberlauf: 432,31m
- Differenzhdhe Sohle-Uberlauf: 1,71m

- Schwellenlange Beckeniberlauf: 4,45m

- Uberfallbeiwert Beckeniiberlauf: 0,75

- Sedimentationswirkungsgrad: entfallt
- Drosselabfluss: 50L/s

Weitergehende Daten siehe Ausdruck/Anlage ,Schmutzfrachtberechnung”.

Regeniiberlaufbecken auf Kldranlage — RUB KA:

- Bauwerksart: Fangbecken

- Profiltyp: offenes Rechteckbecken
- Wehrhohe Klariberlauf: 408,67m

- Wehrhohe Beckenuberlauf: 408,80m

- Schwellenlange Klariiberlauf: 10,0m

- Schwellenldnge Beckeniiberlauf: 8,35m

- Uberfallbeiwert Klariiberlauf: 0,55

- Uberfallbeiwert Beckeniiberlauf: 0,70

- Sedimentationswirkungsgrad: 28%

- Drosselabfluss: 26L/s

Weitergehende Daten siehe Ausdruck/Anlage ,Schmutzfrachtberechnung”.

2.2 Schmutzwasseranfall

Ein Grol3teil des Abwassers der Gemeinde entstammt hduslichen Ursprungs. Zu den GroRein-
leitern zahlt ein Industriebetrieb, Hotel sowie Gaststatten, eine Waschanlage und ein Senio-
renheim. Weitere GroReinleitungen sind in Zukunft nicht geplant.
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Der tatsachliche Schmutzwasseranfall wurde aus den Wasserverbrauchswerten der Gemeinde
Zandt ermittelt. Die Fremdwasserspende wird mit 20% der Schmutzwasserspende pauschal
angesetzt.

Nachfolgende Einzugsgebiete werden iiber den Regeniiberlauf (RU Zollner) im Wiesenweg
entlastet:

Hauslicher Schmutzwasseranfall:

Ortsteil/ Entwdsse- | Einwohner- Schmutz- Fremdwas-
Bauzone rungsart dichte wasser- serspende
spende
- - [E/ha] [L/s-ha] [L/s-ha]
EZ2-RU Mischsys- 21,45 0,0243 0,0049
WA Ringstralle tem
Gewerblicher Schmutzwasseranfall:
Ortsteil/ Entwasse- Nutzung Schmutz- Fremdwas-
Bauzone rungsart wasser- serspende
spende
- - - [L/s-ha] [L/s-ha]
Ez7-RU Mischsys- Fa. Zollner 0,0724 0,0145
tem

Nachfolgende Einzugsgebiete werden iiber das Regeniiberlaufbecken (RUB) vor der Kliran-

lage entlastet:

Hauslicher Schmutzwasseranfall:

Ortsteil/ Entwdsse- | Einwohner- Schmutz- Fremdwas-
Bauzone rungsart dichte wasser- serspende
spende
- - [E/ha] [L/s-ha] [L/s-ha]
EZ1-RUB Trennsys- 18,65 0,0242 0,0048
Druckleitung Sud tem
EZ3-RUB Misch- 25,10 0,0311 0,0062
WA Zandt Mitte /Trennsys-
tem
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EZ 4 -RUB Trennsys- 3,44 0,0083 0,0017
GE/WA In der Au tem
Ez5-RUB Mischsys- 21,94 0,0488 0,0098
Feriendorf tem
Gewerblicher Schmutzwasseranfall:
Ortsteil/ Nutzung Entwasse- Flache Schmutz- Fremdwas-
Bauzone rungsart wasser- serspende
spende
- - - [ha] [L/s-ha] [L/s-ha]
EZ6-RUB Fa. Zollner | Trennsys- 5,55 0,0836 0,0167
tem
Chamer Str. 2 -| Metzgerei Mischsys- 0,3368 0,0259L/s 0,0052L/s
RUB tem
Kirchplatz 1 - RUB Hotel Mischsys- 0,2275 0,0986L/s 0,0197L/s
tem
Kotzt. Str. 9 - RUB | Waschan- Mischsys- 0,8521 0,0280L/s 0,0056L/s
lage tem
Schlossplatz 1 -| Senioren- Mischsys- 0,7523 0,2207L/s 0,0441L/s
RUB heim tem

Hinweis zum Schmutzwasseranfall Seniorenheim:

Das Seniorenheim wird aktuell erweitert. Lt. Aussage des Heimleiters steigt die Kapazitat von
derzeit 56 Betten auf 94 Betten im Jahr 2024. Daraus errechnet sich wie folgt der zuklnftige

Schmutzwasseranfall:
Bestand: 4146m3/a bei 56 Betten
Prognose: 4146m3/a - (94 Betten / 56 Betten) = 6959m3/a
-> 6959m3/a - 1000L/m? / (365d/a - 24h/a - 3600s/h) =0,2207L/s
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Nachfolgende Einzugsgebiete werden direkt der Klaranlage zugefiihrt:

Hierbei wird nur das Schmutzwasser in der Klaranlage eingeleitet, das Regenwasser wird vor
Ort mit geeigneten MalRnahmen versickert oder eingeleitet. Ein Stundenspitzenfaktor von 8

wurde in nachfolgender Tabelle bereits bericksichtigt.

Ortsteil/ Entwdsse- | Wasserver- Schmutz- Fremdwas-
Bauzone rungsart brauch wasser- serspende
spende
- - [m*/a] [L/s] [L/s]
Harrling Trennsys- 19.203 1,827 0,731
tem (TS)
Wolfersdorf TS 8.090 0,770 0,308
Liebenau TS 3.978 0,378 0,151
Schwarzenbihl TS 215 0,020 0,008
Weihermihle TS 33 0,003 0,001
Dietersdorf TS 2.185 0,208 0,083
Nasting TS 3.089 0,294 0,118
Birnbrunn (Gmd. TS 3.917 0,373 0,149
Traitsching)
SUMME: - - 3,87 1,55

Fir den Prognosefall werden Flachen innerhalb des Flachennutzungsplans als Wohn- oder
Gewerbegebiet modellhaft betrachtet. Dabei wird auf Grundlage der bereits bebauten Fla-
chen folgender Schmutzwasseranfall abgeschatzt.

Ortsteil/ Entwasse- | Einwohner- Schmutz- Fremdwas-
Bauzone rungsart dichte wasser- serspende
spende
- - [E/ha] [L/s-ha] [L/s-ha]
Prognose WA TS 25,0 0,0300 0,0050
Prognose GE TS - 0,1000 0,0050

Hinweis: Die Schmutzfrachtberechnung wird mit den zugrundeliegenden Prognosedaten
durchgefiihrt! Dafiir wurden alle Bauliicken und nach Flachennutzungsplan méglichen Er-
weiterungen an den vorhandenen Kanal angeschlossen.
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22 Nachweisgrundlagen
Der Nachweis der ,Emissionsbezogenen Bewertung” der Mischwasserentlastungsbauwerke
erfolgt nach dem DWA-A 102 Teil 2.

Malgebend fiir den Nachweis von Mischwasserentlastungsanlagen ist der Stoffaustrag AFS63
ins Gewadsser. Der flaichenspezifische Grenzwert liegt bei 280kg/(ha-a).

Die gesamte kanalisierte Einzugsgebietsflache (Ag) wird folgendermaRen aufgeteilt:

- nicht befestigte Flache -> Acknb -> Garten, Wiese o. A.
- befestigte angeschlossene Flache -> Agkba -> Dach, Hof, StraRe
- befestigte nicht angeschlossene Fliche — -> Agb,na -> nicht maRgebend

Im Berechnungsmodell werden Flachen gleichen Schmutzfrachtanfalls Bauzonen zugeordnet.
Innerhalb jeder Bauzone werden die Anteile ,,Dachflache”, ,StraBenflache” und ,sonstige be-
baute Flache” somit prozentual einer Belastungskategorie (1, Il, Ill) zugeordnet.

Bauzone Kategorie
Dachflachen StraRenfldche Sonstige bebaute
Flachen
Kategorie | 1l il | | ]| | 1l il
All. Wohngebiet 100% | 0% 0% | 100% | 0% 0% | 100% | 0% 0%
Gewerbegebiet 100% | 0% 0% 0% | 100% | 0% 50% | 50% 0%
Strafe Kat. | - - - 100% | 0% 0% - - -
StraRe Kat. Il - - - 0% | 100% | 0% - - -
Strafe Kat. IlI - - - 0% 0% | 100% - - -
Prognose WA 100% | 0% 0% | 100% | 0% 0% | 100% | 0% 0%
Prognose Gewerbe | 100% | 0% 0% 50% | 50% 0% 50% | 50% 0%

Gleichzeitig werden in der Bauzonendefinition Werte fir Versickerung (auf sicheren Seite 0%),
Bodenart, Schmutzwasserspende, Fremdwasserspende und die Neigungsklasse definiert.
Weichen einzelne Werte der Einzugsgebiete aus obiger Aufzahlung stark voneinander ab, wer-
den eigene Bauzonen definiert.

Fir Baullicken innerhalb des Flachennutzungsplans werden im Prognosefall die vorgesehene
Bebauung gemal Bauzonendefinition berlicksichtigt.
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Folgende Konzentrationen werden definiert:

CSB [mg/L] AFS 63 [mg/L]
Regenwasser aus Flachen Kat. | 107 50
Regenwasser aus Flachen Kat. Il 107 95
Regenwasser aus Flachen Kat. Il 107 136
Schmutzwasser 600 150
Fremdwasser 107 50

2.4 Niederschlagsreihe

Als repradsentative Niederschlagsreihe wurde eine synthetisch generierte Regenreihe mit einer
Simulationsdauer von 10 Jahren verwendet.

Niederschlagsstation: RS1

Verwendete Regenreihe mit Simulationsdauer von 10 Jahren.
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2.5 Entlastungsstatistik
RU Zollner:

RUB Klaranlage:
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2.5 Nachweise

2.6.1 Entlastungsmenge Abfiltrierbare Stoffe

Der Nachweis ist erbracht, wenn die Summe der entlasteten Feinanteile im Bestandsfall klei-

ner als im Fall des fiktiven Zentralbeckens ist.

AFS63 [kg] RU Zollner 163 -
AFS63 [kg] RUB Klaranlage 307 -
AFS63 [kg] Fiktives Zentralbecken - 1160
AFS63 [kg] Klaranlagenablauf entfdllt entfdllt
SUMME AFS63 [kg]: 470 1160

Hinweis:
keine Betrachtung.

Der Auslastungsgrad betragt:

n = 470kg / 1160kg = 41%

Der Nachweis ist erbracht.

2.6.2 Beckenvolumina

Der Nachweis ist erbracht, wenn die jeweiligen Volumina (inkl. Riickstauvolumen) gréRer als

die notwendigen Volumina nach DWA-A 102 sind:

Der Klaranlagenablauf erfolgt in ein anderes Gewasser, er findet hier somit

Bauwerk Volumen Riickstau- Vorh. Nach- Notwen-
Bauwerk volumen Gesamt- weis dige Volu-
volumen mina
Einheit: [m3] [m3] [m3] [-] [m3]
RU Zollner 0 155 155 > 41
RUB vor KA 475 - 475 > 433

Der Nachweis ist erfiillt.
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2.6.3 Schadloses Einleiten ins Gewasser nach LfU 4.4/22 4.3.3.1

Nachweis des hydraulisch schadlosen Abflusses bei Anspringen der Entlastung ins Gewasser:

Zulassiger Maximal-

Vorhandener Maxi-

HQ1 des Einleitge-

abfluss It. WR-Er- malabfluss wassers
laubnis
RU Zollner 440L/s 1.766L/s 750L/s
RUB Klaranlage 2160L/s 546L/s 1.300L/s

Von einem hydraulisch schadlosen Abfluss wird nach LfU 4.4/22 gesprochen, wenn der Ent-
lastungsabfluss den Hochwasserscheitel mit einem Wiederkehrintervall von einem Jahr nicht
Uberschreitet.

Regeniiberlauf ,RU Zollner*: Qe max > Qmax, Ha1

=>» Uberpriifung mittels 2D-Abflusssimulation ist erfolgt
und liegt als Anlage bei. Es ist keine Uberflutung vor-
zufinden.

Regeniiberlaufbecken ,RUB KA“: Qg max < Qmax, Ha1

=>» Nachweis ist eingehalten

Die maximale Entlastung des ,,RU Zollner” Giberschreitet den zuldssigen Wert der bestehenden
wasserrechtlichen Erlaubnis. Eine Anpassung dieses Wertes auf den oben errechneten wird
mit der Neugenehmigung angestrebt.

2.6.4 Erosionsempfindlichkeit nach LfU 4.4/22 4.3.3.2

Im Rahmen der gemeinsamen Inaugenscheinnahmen mit dem Wasserwirtschaftsamt konnten
keine negativen Auswirkungen am Gewasser durch die bisherige Mischwassereinleitung er-
kannt werden. Auf den Nachweis nach LfU kann somit verzichtet werden.

2.6.5 Weitergehende Anforderungen nach LfU 4.4/22 4.4

Nach LfU 4.4/22 vom Marz 2023 sind bei Anforderungsklasse 2 (siehe nachfolgend unter ,Klar-
anlage”) keine weitergehenden Anforderungen an die Mischwasserentlastungen zu stellen,

falls kein zusatzliches Schutzbediirfnis vorliegt.

Nach Inaugenscheinnahme der Einleitungsstellen gemeinsam mit dem Wasserwirtschaftsamt
Regensburg kann auf den Nachweis weitergehender Anforderungen verzichtet werden.
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Regeniiberlauf ,RU Zollner*:

- Kritisches Mindestmischungsverhaltnis:
mro = (Qor — Qr,am) / Qr,am
MRU,vorh. = (50L/s — 0,88L/s) / 0,88L/s = 55,8
MRU,vorh. = 55,8 > MRU,min = 15
=>» Nachweis ist eingehalten

2.6.6 Bauwerksspezifische Nachweise nach DWA-A 166

Regeniiberlauf ,RU Zollner”:

- Schwellenbelastung Beckeniiberlauf:
1.766L/s / 4,45m = 400L/(s-m) < 700L/(s'm)
=>» Nachweis ist eingehalten

- Mindestnennweite Drossel: vorhanden: DN250 > DN200
=>» Nachweis ist eingehalten

Regeniiberlaufbecken ,RUB KA“:

- Schwellenbelastung Klariiberlauf:
546L/s / 10,0m = 55L/(s'm) < 75L/(s'm)
=>» Nachweis ist eingehalten

- Mindestnennweite Drossel: vorhanden: DN300 > DN200
=>» Nachweis ist eingehalten

- Horizontale FlieRgeschwindigkeit:

Quit = 15L/(s-ha) - 33,7ha =505,5L/s
=0,51m3/s
=1836m3/h

vh= 0,51m3/s/(i. M. 2,0m - 10m) = 0,05m/s

- Oberflachenbeschickung:  ga=1836m3/h /(23m - 10m)=8,0m/h
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2,7 Zusammenfassung und Daten fiir kiinftige Wasserrechtliche Erlaubnis hinsichtlich der Mischwasserentlastung

Bauwerk Beckenvolu- | Rickstauvolu- | Angeschlossene | AFS 63 SF_U | Drosselabfluss | Max. Einleitungs- | Flurstiicknum- Gewadsser Rechtswert X Hochwert Y Hoéhe
men men bef. Flache Ay, menge mer Einleitung Einleitung Einleitung Einleitung

Einheit [m?] [m?] [ha] [kg/ha-a] [L/s] [L/s] [-] [-] [-] [-] [mNN]

RU Zollner 0 155 8,17 20,0 50,0 1.766 618 namenlos 772 453,81 545 149 3,03 433,50

RUB KA 475 - 33,72 9,1 26,0 546 321 Riedbach 772 906,29 545 029 4,05 404,86

Der Nachweis des Maximalabflusses der Mischwasserentlastung ,,RU im Wiesenweg” ist nicht erbracht. Eine Erhéhung des derzeitigen Wertes von 440L/s auf:

wird zur Genehmigung vorgelegt.

1.800L/s
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3 KLARANLAGE

2.1 Bestehende Verhiltnisse

3.1.1 Klaranlage

Die bestehende Klaranlage wurde 2015 umfangreich instandgesetzt und ist folgendermaRen
aufgebaut:

e Regeniberlaufbecken im Mischwasserzufluss aus Zandt vor der Kldranlage

e Elektronische Regelung der Zulaufmenge

e Gerollfang im Mischwasserzufluss (bellifteter Hydrozyklon)

e Rechengebdude mit Rechen — Sandfang — Fettfang — Kompaktanlage, Giberdachten
Sandlagerplatz, Kompressor und E-Technikraum

e Sandwaschanlage (in Rechenhaus integriert)

e Brauchwasseranlage

e Lagerplatz flr Kanalspulgut

e Messungen im Zulauf (pH-Wert, Temperatur, Abwassermenge)

e Schieberschacht zur Umleitung ins Havariebecken

e Belebungs- und Nachklarbecken mit Riicklaufpumpwerk als Kombibecken

e Auslaufbauwerk mit Messungen im Ablauf und Probenentnahmemaoglichkeit

e Elektrotechnische Einrichtungen, 2 PC-Arbeitsplatze, Laborausristung, Aufenthalts-
raum, Werkstatt

Die Klaranlage wurde Anfang der siebziger Jahre als Tropfkérperanlage errichtet. Als Verbes-
serungsmalnahme wurde Ende der neunziger Jahre die Rechenanlage neu eingebaut. Im Jahr
2015 wurde die umfangreiche Instandsetzung fertiggestellt. Damals wurde der Tropfkérper
rickgebaut und durch eine Belebungsanlage ersetzt. Zudem wurden elementare Anlagen er-
neuert oder instandgesetzt.

Messeinrichtung:

Die Mengenmessung ist zwischen Rechen - Sandfang - Fettfang - Kompaktanlage und Bele-
bungs - / Nachklar - Kombibecken angeordnet. Es erfolgt eine Mengenmessung sowie eine pH-
Wert und Temperaturmessung. Die Mengenmessung erfolgt mittels Echolotmessung bei einer
Venturi - Einschnlirung im offenen Gerinne.

3.1.2 Bestehende Wasserrechtliche Erlaubnis

- Tagliche BSBs — Fracht: 300kg/d
- Ausgelegte Einwohnerwerte: 4999EW
- Anlagengrof3e nach Anlage 1 AbwV: GroRenklasse 2

- Festgelegte Jahresschmutzwassermenge: 130.000m3/a
- Trockenwetterabfluss: 60m3/h bzw. 720m3/d
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- Mischwasserabfluss: 114m3/h

Folgende Werte sind am Ablauf der Klaranlage von der homogenisierten qualifizierten Stich-
probe nach der bisherigen wasserrechtlichen Erlaubnis ,,Az.: 54.2-641.01-38-He"” einzuhalten:

- Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB): 60mg/L

- Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSBs): 15mg/L

- Stickstoff, gesamt (Nges): 8mg/L

- Phosphor, gesamt (Pges): 2mg/L (Anderung Az.: 54.2-641.01-38-He)

3.1.3 Belastung gemessen an Einwohnergleichwerten

Angeschlossene Einwohner aus Ortschaft Zandt nach Wasserverbrauchsstatistik der Gmd.
Zandt (realer Wasserverbrauch, keine Prognose):
Ortschaft Zandt: 1.101EW

Aulleneinzugsgebiete (realer Wasserverbrauch, keine Prognose):
AuBeneinzugsgebiete: 820EW

Einwohnergleichwerte Gewerbe/Industrie (realer Wasserverbrauch, keine Prognose):

Fa. Zollner:

(27.063+1.099)m3/a / 120(L/EW-d) = 645EW
Seniorenheim:

4.146m3/a / 120(L/EW-d) = 95EW
Hotel Wirtshaus Metzgerei Alte Post

818m3/a/ 120(L/EW-d) = 20EW
Hotel Restaurant Friichtl

(3.111+4507)m3/a / 120(L/EW-d) = 85EW
Waschanlage:

882m3/a / 120(L/EW-d) = 20EW
SUMME Gleichwerte Gewerbe: 865EW
SUMMIE IST-Belastung: 2.786EW
Reserve:

Differenz angeschlossene EW Ort-
schaft Zandt nach Flachennutzungs-
plan: (PROGNOSEFALL!); siehe Fla-
chensummen Schmutzfrachtberech-

nung
130EW + 1563EW = 1.693EW
1.693EW - 1.101EW = 592EW
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Reserve Seniorenwohnheim:
2024 mit 94 Betten:
6.950m3/a (Hochrechnung) /

120(L/EW-d) - 95EW (IST) = 65EW
Reserve pschl: 1057EW
Ausbaugrad: 4.500EW

3.1.4 Belastung aus statistischer Auswertung der Betriebstagebiicher

3.1.5 Diskussion der Belastungsergebnisse

Die mittlere EW-Belastung aus den Betriebstageblichern entspricht in etwa der errechneten
Belastung infolge der Einwohner und der Einwohnergleichwerte. Geringe Unterschiede lassen
sich anhand der Schatzwerte fiir Wasserverbrauch und Einwohnergleichwerte erklaren.

Bei der detaillierten Betrachtung der einzelnen Uberwachungswerte fillt auf, dass die Stick-
stofffracht im Vergleich etwas hoher ausfallt als die tGbrigen Frachten. Dies lasst sich dadurch
erklaren, dass im Zulauf zur Klaranlage die Schachte und Haltungen auf landwirtschaftlicher
Flache zu liegen kommen, wodurch ein Stickstoffeintrag ins Kanalnetz tiber Giille oder Diinger
wahrscheinlich scheint.
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3.2 Nachweis Kldaranlage

3.2.1 Anforderungen

Nach LfU Merkblatt 4.4/22 ist die Anlage folgender Anforderungsstufe zuzuordnen:

Mit einem Gewassertyp 5, einer mittleren FlieRgeschwindigkeit von >0,35m/s und einem Mi-
schungsverhaltnis von (390L/s + 7,8L/s) / 7,8L/s = 50,9 ist die Anlage der Anforderungsstufe 2
zuzuordnen.

3.2.2 Bemessungswerte IST-Zustand

Abwassermengen nach Betriebstagebiichern von 2019 bis 2021:

e Mittlerer taglicher Trockenwetterabfluss: Qt,am = 418m3/d
= 4,8L/s

e Max. 2-stiindlicher Trockenwetterabfluss: Qr,2h,max = 35m3/h
= 9,6L/s

e Fremdwasserabfluss im Jahresmittel: Qram = 1,4L/s

e Mittlerer jahrlicher Schmutzwasserabfluss: Qs am = 3,4L/s

e Mischwasserabfluss: Qm = 27,2L/s
= 98m3/h

e Faktor fiir den Schmutzwasserabfluss: fs,am = 7,5
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Zulauffrachten nach Betriebstagebiichern von 2019 bis 2021 (85%-Quantilwerte):

e Biochemischer Sauerstoffbedarf: Ba,BsB = 155kg/d
e Chemischer Sauerstoffbedarf: Ba,css = 272kg/d
o Gel6dster Chemischer Sauerstoffbedarf: Sd,csB = 139kg/d
e Stickstoff, gesamt (Nges): Bd,Nges = 45kg/d
e  Ammonium-Stickstoff (NH4-N): Bd,NH-4-N = 26kg/d
e Phosphor, gesamt (Pges): Bd,pges = 4,3kg/d

3.2.3 Bemessungswerte Ausbauzustand

Fir den Ausbauzustand kann davon ausgegangen werden, dass neue Baugebiete ausschliel3-
lich im Trennsystem erschlossen werden. Bestehende Kandle werden in naher Zukunft ertiich-
tigt und saniert. Bei steigender EW-Belastung wird der Eintrag von Stickstoff auf landwirt-
schaftlichen Flachen nicht steigen. Die bestehenden Zulaufkonzentrationen (nach Messungen
bzw. Betriebstagebuch) sind somit fiir den Prognosefall nicht zielfiihrend sind.

Deshalb werden fiir den Prognosefall Literaturwerte herangezogen. Die AusbaugrofSe soll auf
4.500EW festgesetzt werden.

Abwassermengen im Ausbauzustand:

e Mittlerer taglicher Trockenwetterabfluss: Qt,am = 675m3/d
= 7,8L/s

e Max. 2-stiindlicher Trockenwetterabfluss: Qr,2h,max = 51m3/h
= 14,1L/s

e Fremdwasserabfluss im Jahresmittel: Qr,am = 2,2L/s

e Mittlerer jahrlicher Schmutzwasserabfluss: Qs am = 5,5L/s

e Mischwasserabfluss: Qm = 31,2L/s
= 112m3/h

Das bestehende Drosselorgan vor der Klaranlage ist auf Qpr= 26L/s eingestellt. Die Schmutz-
frachtberechnung wurde ebenfalls mit diesem Drosselabfluss erstellt. fs omwird deshalb inner-
halb des Optimierungsbereichs so festgelegt, dass der Mischwasserabfluss zuziglich des
Schmutzwasseranfalls aus den AuBeneinzugsgebieten maximal den Drosselabfluss erreichen
kann.

e Faktor fiir den Schmutzwasserabfluss: fs,am = 5,3
(-> innerhalb des Grenzwertes/Optimierungsbereichs)

Zulauffrachten im Ausbauzustand (85%-Quantilwerte):

270kg/d
540kg/d

e Biochemischer Sauerstoffbedarf: Bd,BsB

e Chemischer Sauerstoffbedarf: Bd,cse
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e Geloster Chemischer Sauerstoffbedarf: Sd,csB = 275kg/d
e Stickstoff, gesamt (Nges): Bd,Nges = 50kg/d
e  Ammonium-Stickstoff (NH4-N): Bd NH-a-N = 29kg/d
e Phosphor, gesamt (Pges): Bd,pges = 8,1kg/d

3.2.4 Nachweisfiihrung

Die Nachweise werden mit dem Programm ,,BelebungsExpert”, Version 3.03+, ,Bemessung
und Nachrechnung von einstufigen Belebungsanlagen nach dem DWA-Arbeitsblatt A131“ von
Dipl.-Ing. Gero Froese, Software fiir die Abwassertechnik gefiihrt.

Die Ergebnisse sind in der jeweiligen Anlage ersichtlich.

Zusammenfassung der Anderungen zur Bestandsbemessung:

- Reduzierung der AusbaugroRe auf 4.500EW

- ISV nach értlichen Messwerten angepasst

- Reduzierung des Riicklaufverhaltnisses

- Ggf. Zudosierung von externem CSB, um das Ungleichgewicht von Stickstoff und CSB
auszugleichen; Diese MalRnahme soll Giber den Grenzwert der Ablaufkonzentration ge-
regelt werden. Sollten die Grenzwerte nicht eingehalten werden koénnen, ist diese
MalRnahme durchzufiihren. Eine entsprechende Vorrichtung wird bei Notwendigkeit
nachgerdstet.
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2.3 Zusammenfassung und Daten fiir kiinftige Wasserrechtliche Erlaubnis hinsichtlich

der Klaranlageneinleitung

Einleitungsmengen:

e Mittlerer taglicher Trockenwetterabfluss: Qt,am = 675m3/d
e Mischwasserabfluss: Qm = 31,5L/s
= 113m3/h
e Jahresschmutzwassermenge: ISM = 160.000m3/a

Einleitungskonzentrationen:

e C(CSB: Cess = 60mg/L
e BSB:s: Casgs = 15mg/L
®  Nges: Cnges = 8mg/L
®  Pges: Crges = 2mg/L
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4 Art und Umfang der baulichen Anderungen

4.1  Mischwasserentlastung

Entlastungsbauwerk ,RU Zollner” im Wiesenweg:

Die Nachweise sind eingehalten. Die schadlose Ableitung der Entlastung wurde nachgewiesen.
Es sind keine baulichen Anderungen notwendig. Die Nachriistung einer Wasserstandmessung
wurde bei der Ortseinsicht vom WWA Regensburg vorgeschrieben.

Entlastungsbauwerk RUB vor der Kliranlage:

Die Nachweise sind eingehalten. Es sind keine baulichen Anderungen notwendig.

4.2 Klaranlage

Aufgrund der sehr optimistisch gewéahlten Eingabewerten bei der Neudimensionierung im
Jahr 2015 kann die Zielbelastung von 4.999EW nur mit den optimalen Literaturwerten einge-
halten werden.

Gemessene Werte zeigen abweichende Eingabewerte zur Bemessung von 2015. Eine deshalb
notwendige Uberrechnung mit realistischen Bemessungswerten ergibt eine max. Zielbelas-
tung von 4.500EW (siehe Anlage).

Es entsteht keine Notwendigkeit baulicher Anderungen.

4.2 Kanalisation im Ortsgebiet Zandt

Aufgrund des Vorherrschens einer Mischwasserentwasserung ergeben sich im Kanalnetz meh-
rere Stellen, an denen ein Uberstau stattfindet. Im Bereich ,Am Kellerberg” ist aktuell ein
neuer Kanal in Planung. Soweit moglich wurde diese Planung in der aktuellen Antragstellung
bericksichtigt. Weitere gravierende Zwangspunkte sind nicht vorhanden.
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5 Auswirkungen des Vorhabens

Es sind keine baulichen Anderungen geplant. Somit ergeben sich auch keine negativen Aus-
wirkungen des Vorhabens.

Die angeordneten Anderungen fiir die beantragte wasserrechtliche Erlaubnis haben ebenfalls
keine negativen Auswirkungen zur Folge.

5.1 Hauptwerte der beeinflussten Gewasser

Die Einleitungsmengen in den Klinglbach werden infolge der Neubeantragung der wasser-
rechtlichen Erlaubnis vorerst nicht gedandert. Die Ablaufwerte des Abwassers entsprechen
Grenzwerten des aktuellen Bescheids sowie den Vorschriften.

Der max. Entlastungsabfluss aus dem ,RU Zollner” wird entgegen der bestehenden WR-Er-
laubnis erhoht. Beim Ortstermin waren keine negativen Auswirkungen auf das Gewasser und
dessen Umfeld ersichtlich.

5.2 Abflussgeschehen

Das Abflussgeschehen wird durch die MaRnahme nicht wesentlich beeinflusst.

53 Wasserbeschaffenheit

Die Wasserbeschaffenheit wird durch das Vorhaben nicht negativ beeinflusst.

5.4  Gewadsserbett und Uferstreifen

Die Uferstreifen des , Klinglbach” sind teilweise bewachsen (siehe Biotopkartierung). Gewas-
serbett und Uferstreifen bleiben von der MalRnahme unberihrt.

Das Gewdsserbett des namenlosen Wiesengrabens ist befestigt ausgefiihrt.
5.5 Grundwasser und Grundwasserleiter

Das Grundwasser wird durch die MaBnahme nicht tangiert. Grundwasser und Grundwasser-
leiter werden durch das Vorhaben nicht nachteilig beeintrachtigt.

5. Bestehende Gewasserbenutzungen

Bestehende Gewasserbenutzungen werden durch das Vorhaben nicht nachteilig beeintrach-
tigt.

E,7 Wasser- und Heilquellenschutzgebiete, Uberschwemmungsgebiete

Wasser- und Heilquellenschutzgebiete sind im Bereich der Kldaranlage nicht vorhanden.
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Die Klaranlage liegt nicht im Uberschwemmungsgebiet. Durch die MaRnahme ist der Hoch-
wasserabfluss nicht beeintrachtigt.

B.& Gewasserokologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft, Fischerei

Die Gewasserokologie sowie die Fischerei sind durch das geplante Vorhaben nicht nachteilig
betroffen.

5.9 Wohnungs- und Siedlungswesen

Das Wohnungs- und Siedlungswesen ist durch das geplante Vorhaben nicht nachteilig betrof-
fen.

5.1¢ Offentliche Sicherheit und Verkehr

Die 6ffentliche Sicherheit und der Verkehr werden durch dieses Vorhaben nicht beeintrach-
tigt. Um die Kldranlage ist ein bestehende Schutzzaun vorhanden, sodass Unbefugten der Zu-
tritt verwehrt ist.

5.11 Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger

Unter- und Oberlieger sind durch das Vorhaben nicht betroffen.

5,12 Bestehende Rechte Dritter, alte Rechte und Befugnisse

Es sind keine Rechte Dritter u. a. bekannt, die im Zusammenhang mit dem geplanten Vorha-
ben eine Rolle spielen.
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6 Rechtsverhidltnisse

§31 Unterhaltspflicht in den vom Vorhaben beriihrten Gewdasserstrecken

Die Unterhaltspflicht an den beriihrten Gewasserstrecken wird im Genehmigungsverfahren
bestimmt.

&.2  Unterhaltspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen baulichen Anlagen

Die Unterhaltspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen baulichen Anlagen obliegt dem
Vorhabenstrager, der Gemeinde Zandt.

&% Sonstige offentlich-rechtliche Verfahren

entfallt

3.4 BeweissicherungsmaBnahmen

Beweissicherungsmalnahmen sind nicht erforderlich.

.5  Privatrechtliche Verhaltnisse der durch das Vorhaben beriihrten Grundstiicke und
Rechte

entfallt
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7 Wartung und Verwaltung der Anlage

Die Wartung und Verwaltung der Klaranlage sowie des Kanalnetztes obliegt der Gemeinde
Zandt.
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8 AQuellennachweise

DWA-REGELWERK: DWA-A 131, Juni 2016; DWA-A 198, ApriL 2003; DWA-A 226, AUGUST
2009, DWA-A 166, NOVEMBER 2013; DWA-A 102-2, DEzeEMBER 2020

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT: Gewadsserstrukturkarte (http://www.Ifu.bay-
ern.de/wasser/gewaesserentwicklung/doc/gewaesserstrukturkarte.pdf)

BAYERISCHE LANDESANSTALT FUR WALD UND FORSTWIRTSCHAFT: Artenhandbuch Natura 2000,
Artenhandbuch der fiir den Wald relevanten Tier- und Pflanzenarten des Anhanges Il
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und des Anhanges Il der Vogelschutz-Richtlinie in
Bayern als Praxishandbuch und Materialsammlung fiir das Gebietsmanagement der
Natura 2000-Gebiete (http://www.lwf.bayern.de/natura2000/Iwfnatura-start.htm)

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ (2004): Abgrenzung der FFH- und SPA-Gebiete
Bayerns, digitale Fassungen (dxf- und shape-Dateien)

BAYERISCHES LANDESVERMESSUNGSAMT: Luftbilder, Topographische- und Flur-Karten

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ & BAYERISCHE LANDESANSTALT FUR WALD UND FORST-
WIRTSCHAFT (2004): Kartierungsanleitung fiir die Lebensraumtypen nach Anhang | der
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie in Bayern

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ (2004): Bayerische Referenzlisten fir Lebens-
raumtypen nach Anhang | und Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie sowie Brutvogel
nach Anhang | und Zugvogel-Arten nach Artikel 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie

BAYERISCHE STAATSMINISTERIEN DES INNEREN, FUR WIRTSCHAFT, VERKEHR UND TECHNOLOGIE, FUR ER-
NAHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN SOWIE FUR LANDESENTWICKLUNG UND UMWELT (2000):
Gemeinsame Bekanntmachung vom 04.08.2000, ,Schutz des Europdischen Netzes
»Natura 2000““, Allgemeines Ministerialblatt Jahrgang 13, Nummer 16 vom
21.08.2000 (http://www.stmug.bayern.de/de/natur/allmbl16.pdf)

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR LANDESENTWICKLUNG UND UMWELT (2001): Bekanntma-
chung Uber die der Europaischen Kommission gemeldeten FFH-Gebiete und Europai-
schen Vogelschutzgebiete Bayerns, Allgemeines Ministerialblatt Jahrgang 14 Nummer
11vom 12.11.2001

EuroPAISCHE KOMMIssION: Priifung der Vertraglichkeit von Planen und Projekten mit er-
heblichen Auswirkungen auf Natura 2000-Gebieten, Methodik-Leitfaden zur Erfillung
der Vorgaben des Artikels 6 Absitze 3 und 4 der Habitat-Richtlinie 92/43/EWG
(http://europa.eu.int/comm/environment/nature/natura_2000_assess_de.pdf)
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LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT FUR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE (2004): Anforderun-
gen an die Priifung der Erheblichkeit von Beeintrachtigungen der Natura 2000-Gebiete
gemaRk § 34 BNatSchG im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsprifung (FFH-VP), Empfeh-
lungen der LANA, veroffentlicht in Natur und Recht 2004, Seite 296ff.
(http://www.mlur.brandenburg.de/cms/media.php/2338/FFHVP171.pdf)

RICHTLINIE 92/403/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natirlichen Le-
bensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, Amtblatt der Europdischen
Gemeinschaft (ABL EG) Nr. L 206 vom 22.07.1992, Seiten 7-50, zuletzt gedndert durch
die Verordnung (EG) Nr. 807/2003 des Rates vom 14.3.2003 und Richtlinie
2006/105/EG

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR GESUNDHEIT UND UMWELT: Die Aussagen zu den Gebiets-
abgrenzungen und Schutzgebietsinhalten basieren auf dem , Bayerischen Fachinfor-
mationssystem Naturschutz — Online Viewer (FIN-Web)“ (http://gisportal-um-
welt2.bayern.de/finweb)

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT: Die europdische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
und ihre Umsetzung in Bayern; (http://www.lfu.bayern.de/wasser/wrrl/index.htm)

LANDKREIS CHAM: Geographisches Blirgerinformationssystem, Luftbilder, Schutzgebiete,
Gemarkungs- und Gemeindegrenzen; (http://www.landkreis-cham.de/lk-
GIS/WebGlS,GeoBIS-Cham.aspx)

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT: Informationsdienst Uberschwemmungsgefihrdete
Gebiete (IUG)  (http://www.Ifu.bayern.de/wasser/hw_ue_gebiete/informations-
dienst/index.htm)

LANDKREIS CHAM: Verordnung Uber das Landschaftsschutzgebiet ,Oberer Bayerischer
Wald“; (http://www.landkreis-cham.de/Natur/Landschaftsschutzgebiet.aspx)
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ABWASSERANLAGE ZANDT

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHTEN ERLAUBNIS NACH §8
IN VERBINDUNG MIT §15 WHG

VORHABENSTRAGER:

GEMEINDE ZANDT
RATHAUSPLATZ 1
93499 ZANDT

ANLAGEN ZUM ERLAUTERUNGSBERICHT

PLANFERTIGER:

ngenieurburo fur Bauwesen

y
QWndl & Preischl
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Anlage 1: Wasserverbrauch Einzugsgebiet Kldranlage Zandt

Wasser Abwasser 2021 Abgabeschacht Zandt

Abwasser
Wasser Einleitung in
Verbrauch  Klaranlage Einwohner Einwohner
Abgabeschacht m?3 Zandt Wasser Abwasser

Zandt 86.032 77.676 1.169 1.101

alle StraBen in Zandt

Mengen inkl.
Auhof, Eichelhof,Hinterstocka GroReinleiter

Oberstocka, Sperlmihle
Unterstocka,
Riedhof 13-16

Flammried 2.541 0 69 0
Flammried,Ammerhof

Harrling 19.203 13.216 348 347
StraBen in Harrling

Pfahl, Riedhof 1-8

Riedwies

nicht: Bierwinkler Weg

nicht: Frauenholzweg 18-34

Wolfersdorf 8.090 6.472 214 178
StraBen in Wolfersdorf

Liebenau 1,2,2a

Alterdorf

Liebenau 3.978 2.574 76 80
Liebenau 3-16

Kothrettenbach

Schwarzenbiihl 1,1a,2 177 215 3 5
(Neubau 1 aan WV

Miltach)

Raab Weihermiihle 33 33 2 2
Weihermihle 1

Dietersdorf 1.657 2.185 46 59
Dietersdorf (ohne 14,15,16)

Kagerhof

Weiherhausl


Julian Rasche
Textfeld
Anlage 1: Wasserverbrauch Einzugsgebiet Kläranlage Zandt

Julian Rasche
Textfeld
Mengen inkl. Großeinleiter

Julian Rasche
Hervorheben


Kiihberg 1.794 0 22 0
Kihberg, Bierwinkl 5

Frauenholz

Frauenholzweg 18-34

Nasting 3.089 2.026 56 54
Nasting
Weihermuhle 2-11

Bierwinkl 1.627 0 34 0

Bierwinkl 1-4

Bierwinkler Weg

Riesel

Berghéausl 214 0 4 0

Zwischensumme 128.435 104.397 2.043 1.826

Birnbrunn 0 3.917 0 95

Summe 128.435 108.314 2.043 1.921
Wasserverbrauch ohne GroReinleiter: EW AuReneinzugsgebiete:
108314 - 27063 - 1099 - 4146 - 818 - 1.921EW - 1.101EW = 820EW

3111 - 507 - 882 = 70688m?

Wasserverbrauch je Einwohner:

Abwasser 70688m>/a / 1921EW = 101(L/E*d)
Wasser Einleitung in
Verbrauch Klaranlage Einwohner Einwohner
Abgabeschacht m?3 Miltach Wasser Abwasser
Flammried 2.351 0 69

Einwohner Einwohner
Wasserversorgung Miithlenweg Wolfersdorf Wasser Abwasser
angeschlossen an
Wasserversorgung Miltach
Mihlenweg 7 und 9 8 0


Julian Rasche
Hervorheben

Julian Rasche
Textfeld
EW Außeneinzugsgebiete:
1.921EW - 1.101EW = 820EW 

Julian Rasche
Textfeld
Wasserverbrauch ohne Großeinleiter:
108314 - 27063 - 1099 - 4146 - 818 - 3111 - 507 - 882 = 70688m³

Julian Rasche
Textfeld
Wasserverbrauch je Einwohner:
70688m³/a / 1921EW = 101(L/E*d)


Wasser-versorgung
Dietersdorf,
Holzmiihle und
Unterhaidmiihle

angeschlossen an
Wasserversorgung Chamer Gruppe
Dietersdorf 14,15,16

Holzmihle

Unterhaidmuhle *

*

Anmerkung Unterhaidmuhle

Das Anwesen ist zur Zeit nicht bewohnt und wird an die
Wasserversorgung Chamer Gruppe angeschlossen.
Die Abwasserentsorgung soll ebenfalls Uber die Stadt
(Richtung Schachendorf) erfolgen

Einwohner
Wasser

o~ O

Einwohner
Abwasser

o O o



|Anlage 02: Anforderungsblatt Kldranlage

Zu stellende Anforderungen gemaR Merkblatt 4.4/22 vom Marz 2018

Regensburg, den

Bearbeiter

Grundlagen: 06.03.2023 Katharina Kirz!

Einleitung aus: CHAJ/ZAN - KA Zandt - Wasserrechtsverfahren 2023
Ausbaugrdsse [EW]: 4.999 EW

Grossenklasse (Anhang 1 AbwV) 2

Abwasserteich nach Stand der Technik nein mégliche Eingabewerte: ja oder nein
Vorfluter Klinglbach

Gewassereinstufung geman OGewV

Typ 5 Grobmaterialreiche silikatische Mittelgebirgsbache

mittlere Gewasserbreite b bei MNQ [m] 4,00 m
Einzugsgebiet [km?] 96,90 km?
MNQ [m?3/s] 0,39 m?/s Mittlerer Niedrigwasserabfluss
MQ [m?¥/s] 1,3 ms Mittelwasserabfluss (fur P-Anforderung)
Pufferfahigkeit des Gewassers Kgy 3 in mmol/l <2 mégliche Eingabewerte:

>2 oder

<2
Mittlere FlieRgeschwindigkeit bei MNQ in m/s >0,35 mégliche Eingabewerte:
>0,35,
0,1-0,35,

<0,1 gestautes Gewdésser oder EZG See

Lage der Einleitungsstelle

FlieBgewasser

Erfolgt die Einleitung in ein FlieBgewdésser, gestautes
Gewadsser oder in EZG See

Lage der Einleitung in einer P-Problemzone
(nur bei Gkl. 2, wenn Ausbaugréfe > 2.000 oder < 2.000

Liegt die Einleitung in einer P-Problemzone gemaf

und zugleich (MQ+Qr oy)/Q¢m <10) ja Karte zum Merkblatt?
Qrm:

Trockenwetterabfluss im Jahresmittel Qr gy [M®/s 0,0281 m3/s = 28,1 I/s (entspricht 720,0 m*/d)
Einflussbereich fur Gesamtbetrachtung [km] 8,42 km

Mischungsverhaltnis (MNQ+QT,aM)/Qr 4y

(0,39 + 0,0281) / 0,39 = 0,4181/ 0,0281 = 14,9

Mischungsverhaltnis (MQ+QT,aM)/Qr 4y

(1,3 + 0,0281) / 0,0281 = 1,3281 / 0,0281 = 47,2

|Ermittelte Anforderungen:

Anforderungsstufe: Grkl. 2; Anforderungsstufe: 3; C und N: weitergehende Anforderungen;
P-Anforderungen: P-Handlungsgebiet (>2.000 EW)
It. Merkblatt gewahlt:
CSB 90 myg/l
BSB; 20 mgl/l
NH,-N Nitr. 3 mg/l (aus Betriebsdaten)
Nges Deni,E
Pges 2,0 mg/l
AFS
Bemerku ngen: Ergibtl sich fur Auspaugréf_._kenf 5.000 EW die Anfordlerungsstufe 3, soistin jedem
Fall die Wirksamkeit der fiir die Umsetzung erforderlichen MaRnahme unter
Berlcksichtigung ggf. vorhandener diffuser Eintrégg in das Gewasser abzuwagen!
Zulassige NH4-N-Erhohung Uberschritten!! (max. UW NH4-N: 1,49 mg/l)
Anmerkung/en:
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Ermittlung des Trockenwetterabwasseranfalls im

Jahresmittel Qr ) in m®/s

gewabhlte Variante zur .
. gemal Bemessung

Ermittlung von Qr .y
taglicher Abwasseranfall
(m/dl] 720
Belastung [EW] (BSBs) 4.999
Divisor fir Schmutzwasserabfluss [h/d] 13
spez. jahrlicher Abwasseranfall 53
[m3/(EW*a)]
spez. taglicher Abwasseranfall 144
[IM(EW*d)]
Abfluss an Trockenwettertagen [m?] 75.900
Trockenwettertage [d] 170
Fremdwasseranteil in [%] 20%
Jahresschmutzwassermenge [m?/a] 549.694
Trocken\alvetterabfluss im Jahresmittel 0,0281
Qram [M?/s]
Informativ: Abflisse abhédngig vom Divisor
fur Schmutzwasserabfluss
Informativ: Fremdwasserabfluss im Jahresmittel 17
in [I/s] ’
Informativ: Schmutzwasserabfluss im 12.3
Jahresmittel in [I/s] ’
Informativ: Trockenwetterabfluss im 13.97
Jahresmittel in [I/s] ’
Informativ: Trockenwetterabfluss im
Jahresmittel in [m3/d] 720
(einschl. Fremdwasser)
Informativ: Jahresschmutzwassermenge [m3/a]

N 263.000
(bezogen auf Ausbaugrdsse)

Prufung der NH4-N-Aufhohung gemal OGewV, Anhangq 7, Ziffer 2

(Anforderungen an den guten 6kologischen Zustand und das gute 6kologische Potenzial)

Gewassereinstufung gemal OGewV

Typ 5 Grobmaterialreiche silikatische Mittelgebirgsbache

Zulassige NH,-N-Aufhdéhung <= 0,1 mg/l
NH,-N Ablauf Klaranlage 3,2 mg/l
Zu erwartende NH4-N-Aufhéhung 0,22 mg/I

Ergebnis:

Zuldssige NH4-N-Erhohung tiberschritten!!

Datengrundlagen:

Parameter Vllert
taglicher Abwasseranfall Qt,d [m®/d] 720
Belastung in [EW] 1.482
Divisor x flir Schmutzwasserabfluss [h/d] 13
spez. jahrlicher Abwasseranfall Qt,S,a 126
[m3/(EW*a)]

spez. taglicher Abwasseranfall wS,d 120
[IM(EW*d)]

Abfluss Trockenwettertage [m?] 75.900
Trockenwettertage TW [d] 170
Fremdwasseranteil FWA [%] 20%
Bericht des Jahres 2021

Ermittlung Abwassermenge

gemafl Bemessung
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Klaranlage: Klaranlage Zandt ' KR: CHA
Jahresbericht: 2019 Abgabenr: 196372

Anlage 03: Jahresberichte Kldranlage

Apbwasserdurchfluss BSB 5 3B
anzahl der Ubcrschzeltungen Zulauf Ablauf Zulau
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Bezugsspalte im Monatsberichi 4 4 13 13 13 13 11 11 Keine 12 19 20 43 44 21
finheit Tage | Tage m? m? m? Stok Stck Stek % 1/sec, | mg/l kz/d mng/sl kg/d mg /L
Spaltenrummer 1 2 3 4 5 3 7 B 9 10 1Ll 12 L& 14 13
Januar 3] 31 25,883 3.286 576 0 (s; 0 {5} 0 {31) 21 2,50 280 152 7 4] 342
Febrazr € 28 22,628 3.218 5493 0 {5} 0 {6 0 {28) 26 2,80 160 95 7 1] 279
Marz € 31 z4.309 3.051 5491 0 {8) 0 {6} 0 (3L 22 2,40 280 165 & i1 320
Epril 23 30 17.704 11.240 315 0 (23 0 (23 030 14 1,80 240 119 5 2] 437
Mai 17 31 20,765 7.692 537 0 (17 oo C (31} 12 1,80 240 129 & 3] 445
Juni 27 30 13.875 11.575 558 024 0127 1 {3 2 1,50 220 100 7 3] 372
Juli 25 31 16447 10.549 EL7 J (2%} {25} 0 (31) 1C 1,50 320 139 9 4 473
August 17 31 19.E82 6.544 480 a (17 0 (17 0 {31) 5 1,50 230 i32 5 2y 578
September 24 30 14,941 9.517 529 0 {24 0 (24) 0 {3M 3 1,40 360 59 9 44 488
Okicber 2z 31 17.618 £.531 443 0 {22) 0 (22} 03l € 1,50 240 498 7 3] 385
November 2z e 12.681 8,357 452 0 {22 o[22y o (30 12 1,70 260 105 3 2] 380
Dezember 21 3% 19,747 7.747 451 0 (21} C (21 o (31 2 b,40 260 82 & 2 552
. Sum 3um Sum Sam Mit Sum Zum Sum Mit Min Mit Fracht Mit Fracht Mit
3 -, Mittel-, HHchst . . R . -
pommens, Hitiels, HOCHStwerte 216 | 365 | 223.838 | 91.304 | 535 | 0 (2163 | 0 (216) | 0 (365 | 12 | 1,40 | zez 124 7 3 423
Vergleichszahlen Vorjahr 222 364 222,324 93.155 551 0 o[22z} 0 t222) 9 {369 17 1,20 | 253 125 6 3 414
Differenz gegeniiber Voriahr -6 11 +1.514 ~1.851 -16 +) +{ +Q -5 +G,10 +9 -1 +1 +0 +9
zugelassene Grenzwerte 720 240 1%
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Julian Rasche
Textfeld
Anlage 03: Jahresberichte Kläranlage Zandt 2019 - 2021


I_ Sauerstoffbedarf Nihrstoffbe'astung | |Schilssel|l Sauerstoffbedarfsstuf-
Mittetwerte| BSBS | CSB | NH4-N | Nges | +ges || suf T IR O o |
aus Spaltc:| Spaitc 13 | Spalte20 | Spalte28 | Spalte45 | Spalte 52 BSBS <=5 |»5 10|>10 20|>20 30| =30

mg/l| 7 mg/l 28 mg/t | 3,5 mg/l | 52 mgd | 0,3 mgl CSB «=30 |>30 50|=80 90| =90120| =120
Stufen 2 1 2 1 1 NH4-N «=15 |15 3|=3 10 |>10 20 >20
N&hrstoffbelastungsstufe
Abbangrad = (Zulauffracht - Ablauffracht) : Zulauffracht * 100 Stufe 1 2 3 4 5
ke/d 124 196,7 38,6 3.3 Nges <=8 |»8 113|213 18 |>18 35| 35
31 13,1 25 0.1 Pges <=05 |>05 10(>10 20(>20 50| =50
ol 97,5 93,3 03.5 95,7 SB gemitielte Stufen NB
97,7 94,5 Vorjahr 92,5 96,4 1,7 1,0
BSBS CSB GesN Pges 1,7 Vorjahr 1,0
Jahresschmutzwassermenge (JSM): 154.287 m3 pelastuny der Klivan age:

zum Vergleich Vorjahr:

153.160 m3

Mittelwert aus Spalte 12 i frachtgewichtete Belastung

Grenzwert Jahresschmutzwassermenge:

130.000 m3

124 * 1000 : 60 =

2.058 EW60

Ausbaugrobe (Bescheidswert):

5.000 EWo60

Jahreshericht: 201 9 fir Klaranlags Zandt Drockdawm: 03.02.2020 Seita: 2/9



CSBE NHA-K NH4-K NO3-N ] NOZ-N
fulaat ablauf Zulanf Ahlauf
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= — W 5] o e ol o I — I
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= . - = -~ v = — u Y — v = )
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22 45 45 45 45 q6 Keine 23 24 47 47 47 471 48 49 459 49 50 51
kg/Taag | mg/l | Stck Stck mg/1 kg/d % g/ kg/Tag my/sl | 3tck Stk g/l kg/Tag | mgsLl | Stck | mg/l xg/d mg /1l
16 17 18 19 20 21 22 23 24 2 28 27 28 29 30 )l 32 33 34
1 194 25 1 ool 25 14| 93 33 1% 1,82 1 [L 1,8 1,0 3,2 1 3,2 0,0 0,05
2 165 27 1 G {1 27 6| S0 32 12| 2,80 0 (1} Z,8 1.7 1,7 1 1,7 C,0 0,03
3 189 22 1 D (i) 22 13] 93 39 23| 2,40 1 0 {1 Z.4 1,4| C,3 1 0,5 0,0 0,02
4 226 23 1 0 (1} 23 111 95 45 22| 2,60 1 0 {1 2,% 1,3] ¢,3 1 3,3 C.0 0,02
q 238 22 1 G (1) 22 12 45 45 24| 2,10 1 0 (1} 2,1 .1 G, 3 1 0,3 a,4 0,02
& 169 23 1 0 (1 28 13 92 52 24| 1,55 z [ERNE Z.6 2,71 0,3 1 0,3 0,0 0,02
7 20% 28 1 0 (1 2B 12 %4 52 23] 1,80 1 O (1} 1,8 0,8 0,2 1 0,2 0,0 .0z
23 272 23 1 0 {L; 23 11| @6 59 zg| 1,10 1 [ 1,1 0,5 1,3 1 1.3 0,0 6,02
a 2le 32 1 0 (1) 32 14 93 48 211 3,50 1 0 (1 3,5 1,2 0,2 1 2,2 0,0 0,01
10 1537 35 1 0 o(1) 35 14| 91 56 23| 3,70 1 0 (1) 3,7 i,5| 0,2 z a,2 0,0 32,02
11 153 42 . 0 i1y 4z 17 39 60 241 3,6C 1 G (1) 3,86 1,5 0,4 0,4 a,0 3,01
12 175 33 1 011 33 10| 94 74 23| 2,4C 1 C (1 2,9 0,8 0,2 1 0,2 0,0 0,02
Fracht Max Sum Surm Mit Fracht Mil Miz Frachkt Max 5ura Bumn Mit Fracht Max Sum Mit Fracht Mit
197 4z 12 0 {12) “8 13 33 50 23 3,70 B o112 2,5 1,2 3,7 12 0,7 0,0 0,02
199 g 12 0 (12} 22 12 495 45 21 5,80 12 0 (12 2,1 1,0 4,3 12 1,2 0,0 3,04
-2 +4 +0 +0 HE +2 -2 +5 +2 -2, 10 +0 =0 +0,4 +{,2 -1,1 +0 -0, 5 +0,2 -0,02
60 ol
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Zusammenfassung wichtiger Werte und Vergleichs=~hlen:

Um die Jahresmittc angeschlossen:  1.830 Einwohner (Ezj ans Kanalnetz angeschlossen.
im Vorjahr 1.830 Einwohner (EZ).
{Bei der Gemeindeverwaltung erheben)
Die spezifische JSM je EZ/a betrug 84,3 mr/(EZ * a)
im Vorjahr mit 83,7 m¥(EZ * a)
Die spezifische JSM je EW(Belastung) betrug 75,0 m*/(EW # a)
im Vorjahr 73,8 m*/(EW * a)
Dic spezifische JAM je EW(Belastung) betrug 108,7 m*/{EW * a)
im Vorjahr 107,1 m*/(EW *a)
Der spez. Stromverbrauch je EW (Belastung) betrug 55,6 kWh/AEW * a)
im Yorjahr 54,6 KWh/AEW * a)
Der spez. Stromverbrauch je kg BSB5, abgebaut, betrug kWh/kg, abgeb.
im Vorjahr kwhkg, abgeb,
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Monat

[=})

Summe Monatsfrach:

WOZ2- N

ablauf

Keine

Y |maximale Xonzentration

mg/i

36

C,05

]

2,03

[}

0,02

0,02

o, 02

1,02

0,01

Lot 00 N I B« AT 5, ) =

0,02

0,C1

G,02

11

0,01

12

0,02

Mit

Max
0,05

0,09

-0, 04
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Nachweis der Ergebnisse der Paralleluntersuchung von DIN-Verfahren (AQS-gep s Labor) und Eigenmessung sowie Prilfung der DurchflussmeBantage:
Name des anerkannten Labors (DIN-Verfahren): Dr.Graner u,Partner GGmbH,LochRausenerstr. 205, $1249 Miinchen
DurchfinBmessanlage iiberpriift am $6.06.2019 von Fa.Nivus

mg/l Dutum BBSRS CSB Ppes NH4-N NO3-N NO2Z-N

DIN 13.06.2019 8 20 0,47 1,6 0,1 0,003
Eigen 6.5 28 0,3 1,6 0.3 0,02
DIN  08.10.2019 4 26 0,45 32 0.1 0,058
Eigen 3 24 0,29 3,65 0,19 0,01
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Ngas Gesl Pges scnst. Ub
Zulauf ablauf Zulaas Ablauf Yulauf zhlauf
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i P — L. = “ = ] = H = —~ & = - +
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FE] — 7] 3] = -y o] -] ] — it} — it} =1 = = — Q [s) ]
o + B - L dd E - E + g o E | [ e ) & it =
=] H g = © P ? h L 2 b o 5] I it} % o |
& o = o < - =] o =] - E - o 8 q ~ - o2
= g w3 = Y ] L = 2ol A ot = o £ L L E ] 0 [¢3
25 28 53 53 53 55 27 2B 14 a7 29 30 58 58 58 LhE el Eeine 37
meg /2 kg/d mg/ 1 Stzck mg/1 kg/d mg/1 kg/d mg /1 kg/d TG/l kgsd mg/l | Stck Stck mg sl kg i % Tags
n 38 39 40 41 2 43 44 45 46 47 48 49 0 51 52 53 54 55
1 Ea 32| 5,1 0 {1} 3,1 2,9 54 34 71 4,3 5,9 3,31 0,3 1 0 (1 0,3 0,11 95 0 {0y
2 = 32| 4,5 0 (13 4,5 2.7 £5 32 £, 5 3,8 5,7 3,4| 0,2 1 0o(ly 0,2 0,11 96 0 (0
3 £6 39] 2,8 0 (1} 2,9 1,7 &6 29 4,9 2,90 ©,4 3,20 0,2 1 0 {1 0,2 0,1 96 .o
4 N 38| 2,¢ 01 4,9 1,4 77 38 4.9 2,4 &,9 3,4 0,2 1 3 4l ag,2 0,1| 87 0 (o)
5 ER:] 41| 2,4 0 {1y 2,4 1,3 Té 41 4,1 2,40 €,5 2,5 0,2 1 a (Ll 0,2 0,z 7 d 40y
a ag 40] 1,8 o (1 1,9 0,9 gg 40 3,9 L8 6.6 2,00 0,3 1 0 (L 0,3 0,31 8% 0 {0
B gl 2,0 C (1 2,0 a,49 a5 38 4,40 L, 7 7.5 3,31 0,4 1 0 i1} C,4 0,2 S5 o
100 44l 2,14 d {1} 2,4 1,1 143 47 2,4 2,18 7.4 3,8( 0,1 1 [ a,L 0,11 ¢ 0 {0
B2 36| 3,7 [ER | 3,7 1,6 82 36 5,7 2,5y 7.7 3,4/ ¢, 8 1 0 (1 3,6 C,2| 9z O (07
EL 39| 3,9 0 (i) 3,4 1,8 94 g 5,9 2,48 6,6 2,7 C,4 1 0 {1 0,4 G,2| 84 O ()
102 41| 4,4 o (L) 4,0 1,6 102 41 &,0C 2,48 8,2 3,3] 0,5 1 0 {1 0,5 J,2| 94 a (0
126 01 3,1 a4 (1) 3,1 1,0 128 40 5,z 1,6 9,4 3,001 0,6 1 0 {13 0,4 J,21 94 a (0
Mit Fracht Max S Mit Fracht Mit Fracht Mit Frachi Mit Fracht Mex Sum S Mit Fracht Mit Sum
854 3% 51 0 {12) 3,2 1,6 84 39 5,2 2,5 7,0 3,3 0,46 12 0 {12y 3,3 J,1 95 0,0 (&
7o 35 6,2 0012y 3,4 1,7 T6 35 5,3 2,6 7.2 3,4 0,7 12 0 (12 a,3 g,1 96 0,3 (0}
+8 +4 -1,1% +3 -0,2 -a,1 +8 =4 -0,1 -0,1 -0,2 -0,1 -0,1 +0 +0 +{0,7 +J,0 -1 0, G
4,0 g g,0 &0 6,0 =
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sonst. {lherschr. Reststoffentsorgung Energie Bemerkurgen
Klarschlamm Strom
Rbgabe
1
§ @
n iy
o
jal o
w =
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o] — T o] — Y
o ) i & — 0 a
P s o H [P w &
= bt ™ = o £ =
@ @ — [¥] o = I 3} o
o i — é — E=] o o + [l
o =] s o o AR w o H 7
2 n Ut — jo o] w [ye] w =
[ =} [ = r o =z w 4+ ] -
+ + 1] nj o] + [=pE} T B ] [
o @ il ks] o 0 = n = a 8 @
=1 " L g E= MO i = #l & =]
5 Q [ o [3! = o a o q I ai
i3 A o 4] =4 v ] =1 @ &) & m
40 Keinc 17 1a 60 6l o4 €5 513 7 t Te
Tage m3 it t m? m? b kwh °C
56 &5 58 55 60 61 62 63 64 63 66 67
1l 0 ity 2,100 0,000 0 0 0,0 J,00C 13.9:3 g,1
2 0 {8) 0,700 G, 000 0 o] 61 o, 0 0,000 12.144 7,5
30 0 (19 Z,L00 C,000 0 i} 295 c.Q 37,260 10.839 q,3
4 0ot 4,204 3,030 C 0 458 0,0 28,760 8.985 %, 9
S| 0 {10} 2,100 0,000 3 0 480 0,0 35,4630 9.338 11,3
ol O (10; -, 400 0,000 0 5} 320 0,0 2L,0C0 £.741 13,5
0 (14; 2,800 0,040 o f 409 0,0 20,030 T.172 15,9
2l 0 (13 4130 1,003 o a 336 a,0 28,550 7.516 16,8
9 0 {123 3,500 0,000 0 0 309 0,0 22,250 &.58¢ 16,1
10 0 10y 2,800 0,000 0 0 3153 0,0 21,670 £.341 4,6
11 O (11} 2,100 0,000 0 0 285 0,0 28,55¢C 9,957 12,8
12 0 (11) 2,800 0,Co0 0 o] 99 o,C 14, Bs0 17.838 10,2
Sum Sum Sum Sum sur Sum Sum Sum Sum
0 (135 28, T 0,000 0 o] 3.505 0,0 114.522
0 115%) 29,300 14,2980 0 0 3.566 0,0 242,34 113.432
+3J =J,.800 |-14,230] +0a +0 -61L +0, 0 +16, 1 +1,080
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Bemerkungen zum Jahresbericht; Uberblick iiber beson.  : Vorkemmnisse:

MaBnahmen die im neuen Jahr durchgefiihrt werden sollen:

Die IQK-Karte wird gefiihrt. Wasserrechtliche Evlaubnis vom 03.06.2002 bis 21.11.2022

i '
Bericht gefertigt U Vb{,{,r\ { }'\.l )] C Sichtvermerk Dicnstvorgesetzter: ’

Y,

Sichtvermerk Gewissserschutzbeauftragler
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Klaranlage: Klaranlage Zandt _KR: CHA

Jahresbericht: 2020 Abgabenr: 196372

Abwaszserdurchfluss BSE § CSB
anzahl der Uberschreitung Zulanf Ablanf Zulauf
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[ ] g u H £ (4] H H (o) + 4] o [#] Fa)
b =+ g o) L3 = M H i [ H m -] m [ L
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i) T HOH = H 2 H ™ kel L] o i [+] & o :H] =)
€@ @ - g 0 =] =] =] i o - = M = o =
— —t +om — 0 +om ke [ Ll = = @ ar L]
+ K= = £Em 3 ad wow 0 3] 2] o) o — L — [} -]
« [ ] o o [ e o0 a i i g E - 4+ +
: S0E) EE | es|EE| B | A | £ [ BB || E iRz
= é o tnﬁ =) o B B4 o T By 1] E 423 = L) 5] w
Bezugsspalte im Monatshericht 4 4 13 13 13 13 11 11 Keine 12 19 290 43 44 21 22
Einheit Tage | Tage m? * m?/d stck Stk Stck % i/sec. |mg/l| kg/d |mg/l| kg/d |mg/l| kg/Tag
Spaltennummer 1 2 3 4 5 & 7 8 S 14 11 12 13 14 15 18
Januar 26 31 13.02% 9,725 450 0 (26) 0 (28) 0 {31) 4 1,50 Z2BO 113 3] 2] 452 183
Februar > 29 26,885 2.099 460 0 (5} 0 (5 0 [(29) 23 2,40 170 125 12 o) 264 195
Mérz 16 31 21.703 T.807 573 0 (1.} 0 {1a} 0 (31 26 2,40 180 Bl B a0 325 146
April 26 30 13.710 § 11.450 ) 522 0 (26) 0 {26} 0 (3 2 1,40| 300 135 8 44 604 272
Mai 18 31 17.9854 7.272 | 517 0 (18) 0 {1a 0 (31) 11 1,70| 260 95 7 3| 52 237
Juni 1le 30 21_287 6.394 501 0 (16) 0 {18} 0 (30} 26 1,80 280 134 7 3| &30 302
Juli 21 31 15.358 B.241 520 0 21 a {21} 2 (31} 14 1,70 200 96 7 3§ 511 246
August 1le 31 20.284 6.074 501 0 {(1l6) 0 {16} 0 (31} 9 1,700 360 137 12 5] 594 228
September 24 30 1p.255 9.291 | 48% | 0 (24} 0 (24) 0 (30) 1,50| 480 203 12 5| 786 332
Oktober 18 31 17.735 7.585 561 g {18} 0 (1a} g (31) 12 1,80 220 107 7 3| 423 206
November 24 320 13.560 9,154 501 g (24} 0 ([(24; 0 (30} 14 1,800 220 a7 [ 2y 472 187
Dezembexr 19 31 14.781 6.747 427 B (i 0 (19 0 (31 14 1,380 280 105 g 3] 460 185
. Sum | Sum Sum Sum Mit Sum Sum Sum Mit Min Mit | Fracht | Mit | Fracht | Mit | Fracht
Sunmen-, Mittel-, HOchstwerte 229 | 366 | 212.511 f91.439 ] 502 | 0 (229 |0 (229) |0 (366} | 13 1,40 | 268 | 118 8 4 sig | 227
Vergleichszahlen Vorjahr 216 | 365 | 223,838 | 91.304 | 535 D {216) | 0 (216} | O (365} 12 1,40 262 124 7 3 423 157
Differenz gegeniiber Vorjahr +13 | +1 | -11.327 +135 =33 +0 +0 +0 +1 +0,00 +6 -6 +1 +1 +91 +20
zugelagsene Grenzwerte 720 240 15
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\ Sauerstoffbedarf Niihrstofft  stung | [Schitssel| Sauerstoffbedarfsstu
Mittelwerte)] BSBS | CSB | NH4-N| Nges | Pges || sufe t 2 3 4 5
aus Spalte:| Spalte 13 Spalte 20 Spalte 28 Spalte 45 Spalte 52 BSES «=5 |=5 10|10 20| =20 30 =30
mgfll 8mgl | 40mg/l | 3,6mgd | 59mgl | 0,6 mg/l || cse <=30 |>30 S0|>50 90|»00120| >120
Stufen 2 2 3 1 2 NH4-N <=15 |»1,5 3[=3 10|=>10 20| =20
Nihrstoffbelastungsstufe
Abbaugrad = (Zalaoffracht - Ablauffracht) : Zolauffracht * 100 Stufe 1 2 3 4 5
ke/d 118 226,5 392 3,3 Nges «=B |=§ 13213 18|=>18 35 =35
= 5,0
18 17.8 27 02 Pges <=p05 [»0,5 1,0/>1,0 2,0/>20 50| =
o 968 92,2 93,2 93,9 SB gemittelte Stufen NB
2 1
97,5 93,3 Vorjahr 03,5 95,7 S S
1,7 Vorjahr 1,0
BSBS | CSB GesN | Pges d ! 2
Belastung der Kldranlage:
Jahresschmutzwassermenge (JSM): 146.143 m3, Viiticbwert sus Spalie 12| Trachigewichtcte Belastung
zam Vergleich Vorjahr: 154.287 m3 118 * 1000 : 60 = 1.969 EW60)
Grenzwert Jahresschmutzwassermenge: 130.000 m3 | AnusbaugréBe (Bescheidswert): 5.000 Ewai
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CSB NH&-N | maa-u | NO3-N NO2-N RO2-N
Ablauf Zulauf Ablanf ablauf
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s[5 & (5 2 |3 = | B |55 5 |s)e |5/ ¢8 |5/¢%8]°¢
= E 5 ﬁ E 0 Q E 17 =] i FL g W E é é’ 0 = 0 g
45 45 45 45 46 Keine 23 24 47 47 47 47 48 49 49 4% 50 51 Keine 51
mg/l |Stck| Stck |mg/l| kg/d % mg/l | kg/Tag | mg/L |Stck| Stok |mg/l | kg/Tag |mg/l|Stek |mg/1| kg/d | ma/L my/l
17 18 19 2 21 22 23 24 25 26 27 28 2% 30 31 32 33 34 35 26
1| 37 1 0 (1) 37 15| 92 47 18| 3,20 1 0 (1) 3,2 1,3 0,2 1 0,2 g,0f 0,01 0,01
2| 32 1 0 (1) 32 Z24| 88 36 27| 2,80 1 0 (1) 2,8 2,1 ¢,2 1 0,2 0,0| 0,08 0,08
3| 35 1 0 (1) 35 16| &9 42 18] 2,40 1 0 (1) 2,4 1,11 0,2 1 Q0,2 0,0 0,04 0,04
4| 56 1 0 (1) 56 25| 91 52 23| 2,57 1 0 {1l 2,86 1,2 0,2 1 0,2 G,6f 0,01 0,01
5| 38 1 0 (1) 38 i4 94 48 18| 2,46 1 0 {1} 2,5 0,9 0,3 1 0,3 a,0! 0,01 0,01
6| 36 1 0 (1) 36 17 94 51 24| 2,16 1 0o (1} 2,2 1,0/ 0,4 1 0,4 0,00 0,01 0,01
Tl 43 1 0 (1) 43 21 82 5% 26| 2,20 1 0 (1) 2,2 1,1} 0,5 1 0,5 0,00 0,01 G,01
B| 52 1 0 (1) 2 200 91 70 26| 7,10 1 o o(1) 7,1 2,7 0,3 1 0,3 0,00 0,02 0,02
8l 39 1 0 (1) 39 1€ 85 77 33| 3,20 1 o (1) 3,2 1,4 0,4 1 0,4 0,0 0,03 0,03
10| 33 1 0 (1) 3: 16| 82 45 22| 5,60 1 g (1) 5,8 2,7, 0,1 3 0,1 0,0/, 0,02 0,02
11| 34 1 0 (1) 34 13 33 50 20| 5,50 1 0 (1} 5,5 2,2| 0,2 1 0,2 0,00 Q,03 0,03
12 40 1 0 (1) 40 16| 581 50 20| 4,00 1 0 (1) 4,0 1,6| ¢,2 1 0,2 0,00 0,03 0,03
Maz | Sum Sum Mit | Fracht | Mit Mit Fracht | Max Sum Sum Mit | Fracht | Max | Sum | Mit | Fracht | Mit Mit Max
56 12 |0 (12) 40 18 92 52 23 7,10 12 |0 {12} | 3,86 1,6 0,5 12 4,3 0,0 0,03 0,08
42 12 |0 (12} 28 13 a3 50 23 3,70 12 |0 {12} | 2,5 1,2 3,2 12 0,7 0,0 0,02 0,05
+14 +0 +0 +12 +5 -1 +2 +0 +3,40| +0 +0 +1,1 +0,4 |-2,7| +0 |-0.,4 +0,0 | +0,01 +0,03
60 60

Jahresbericht 2020 fiir Kifiranlage Zandt Druckdatum: 26.01.2021 Seite: %7



Zusammenfassung wichtiger Werte und Vergleick >hlen:

Um die Jahresmitte angeschlossen:

1.902 Eiawohner (EZ) ans Kanalnetz angeschlossen.

im Vorjahr

1.830 Einwohner (EZ),

(Bei der Gemeindeverwaltong erheben)

Die spezifische JSM je EZ/a betrug

76,8 m¥(EZ* a)

im Vorjahr mit

84,3 m*/(EZ * a)

Die spezifische JSM je EW(Belastung) betrug

742 m/(EW * a)

im Vorjahr

75,0 mY(EW * a)

Die spezifische JAM je EW(Belastung) betrug

107,9% m*(EW * a)

im Vorjahr

108,7 m*/(EW * a)

Der spez. Stromverbrauch je EW(Belastung) betrug

59,7 KWh/(EW * a)

im Vorjahr 55,6 KWh/(EW * a)
Der spez. Stromverbrauch je kg BSB3, abgebaut, betrug kWh/kg, abgeb.
im Vorjahr kWh'kg, abgeb.

Nachweis der Ergebnisse der Paralleluntersuchung von DIN-Verfahren (AQS-gepriiftes Labar) und Figenmessung sowie Priifong der Durcliflussmefanlage:

Name des anerkannten Labors (DIN-Verfahren); AGROLAH Laber GmbH,Dr-Pauting-Str.3, 84079 Bruckberg
DurchfluBressaniage éberpriift am 06.06.201% von Fa Nivas

mg/l  |Datum BSBH3 CSB Pges NH4-N NO3-N NO2-N

DIN  |08.07.2020 4,00 47,0 0,52 2,30 (.23 0,006
Eigen 5,00 43,0 0,49 2,20 0,45 0,004
DN |02.09.2020 6,00 38,0 0,88 4,20 0,23 0,100
Eigen 12,00 380 0,88 3,20 0.41 0,025

Jahresbericht: 2020 fr Klaranlage Zandi Druckdatum: 26.01.2021 Seite: 4/7



Nges GesN Fges sonst. Uberschr. im Abl
Zulanf ablauf zulauf Ablauf Zulauf Abxlanf
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=1 [ = = =] =t e @ <] O H
il =} i} =] @ =] ° o o Q @ o] @ L] = w 5} o L
H = — ] = 2] = 2} = 4 = ] H = - Fu] o}
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JENE RN A R R AR I I
s E & £ & B & ki & 2 & g » 5| & & A @ a 3, 2
25 26 33 53 53 55 271 28 56 57 29 30 58 58 58 58 59 Eeine 37 40 Keine
mg /1 kg/d |mg/l| Stck |mg/l| kg/d Jmg/l| kg/d |mg/l| kg/d |mg/l| kg/d |[mg/1l|5tck| Stck mg/l| kg/d % Tage Tage
37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57
1 g0 32| 3,4 g {1 3,4 1,4 a0 32| 5,4 2,2} ;6 3,11 0,9 1 0 (1 0,9 0,4 g8 0 (M o (M
2 61 45| 3,1 0 (1) 3,1 2,3 6l 45| 5,1 3,81 4,9 3,6/ 0,4 1 0 (1} 0,4 0,3 92 0 () a (14}
3 71 W 2,60 (1) | 2,86 1,2 71 32| 4,6 2,14 5,5 2,5/ 0,3 1 o {1y | 0,3 0,1 85 0 (m 0 (123
4 a8 3/l 28| 0 (1Y | 2,8 1,3 88 35| 4,8 2,2010,8 4,91 0,4 1 0 (1y | 0,4 0,2| 86 a (0 0 {13)
5 83 300 2,8 | 0 (1) | 2,8 1,0 a3 30| 4,8 i,8) 9,6 3,5 0,4 1 0 (1) g, 4 0,1 %6 0 (0 0 {7
[3 B 41 2,6 | O (1) 2,6 1,2 86 411 4,6 2,2} 8,3 4,0/ 0,4 1 0 {1} 0,4 0,2 95 0 (0 0 {10}
7 93 45| 2,7 0 (1 2,7 1,3 K a5 4,7 2,20 8,0 3,8/ 0,5 1 0 (1) 0,5 0,2 94 0 (o) a0 {18}
g iig 45| 7,4 0 (1} T, 4 2,8 118 451 9,4 3,6 11,1 4,21 1.4 1 0 (1) 1,4 0,5 7 a {m o (9
9 131 55 3,6 | 0 (1) 3,6 1,5 131 55| 5,6 2,4413,45 5,7/ 0,9 1 0 {1} 0,9 0,4 93 g {;m 0 (15}
1a Té 37| 5,7 o {1} 5,7 2,8 TE 37 7,7 3,38) 8,3 4,11 0,4 i a {1} 0,4 0,2 85 o () 0 {7
11 85 34| 5,7 | 9 (1) 5,1 2,3 85 34| 7,7 3,0) 7,6 3,00 0,4 1 0 (1) 0,4 0,1 85 o () 0 (13
1z g 35| 4,2 0 (1) 4,2 1,7 86 35 &,2 2,5) 8,6 3,5/ 0,4 1 o (1 0,4 0,1 95 a (o) 0 {12}
Mit Fracht | Max Sum Mit | Fracht | Mit | Fracht | Mit | Fracht | Mit | Fracht | Max | Sum Sum Mit | Fracht | Mit Sum Sum
aa 39 7.4 |0 (123 | 3,9 1.7 88 38 5,9 2.1 8,7 3,8 1,4 12 |0 {12y ]| 0,6 0,2 a3 0,0 (0)y | 0 (139)
g4 39 5,1 10 (12) | 3,2 1,6 34 39 5,2 2,5 7.0 3,3 G,6 12 0 (12y | 0,3 a,1 95 0,0 (0} |0 (135)
+4 +0 +2,3 +{ +0,7| +0,1 +4 +0 +,7| +0,2 +1,7| +0,5 |+0,B| +0 +0 +0,3| +0,1 -2 +0, 0 +0
8,0 g 8,0 6,0 6,0 9,0

Jahresberichi: 2020 fiir Klérardage Zandt Druckdaturn: 26.01.2021 Sehe: 57




Beststoffentsorgung Ensrgie Bemerkungen
Klarschlamm Strom
Bbgake
A
5 m
] L8]
{
=] 2]
=
- o I
— — ] m
— [ o — [
[ 4y 5 — v
- =] o o o) 2
= © s g o g =
m ~ g [ = I o @ o
+ - ~ F-v [ ~ 4 o
= [ o 0w L [= & I
o H ~f o, a m -] [ [ ]
H A K=} 2] Ern ] o n kY
I o o [ B 10 il E o H
s 2 | % o[22 |4Es| 2 s | g 2
s| & | & |8| 5 |85]|2| 3 § | 4 i
17 1le &0 61 &4 65 66 71l 7 72
m3 t t w3 w3 t kWh °C
58 59 &0 61 62 63 64 65 66 67
1| r,400 | 0,000 0 0 0 0,0 0,000 12.830 | 9,0
2| 2,100 | 0,000 0 0 91 0,0 7,590 12.080 | 8,2
3| 3,500 | 0,000 0 0 327 0,0 | 21,780 12.762 | 8,7
4| 2,100 | 0,000 0 Q 510 0,0 | 37,030 9.735 8,8
5| 2,800 | 0,000 0 0 324 0,0 | 14,480 7.877 11,6
€| 2,800 | §,000 s} 0 514 9,0 | 36,216 B.119 |13,6
7 2,100 | 0,000 0 0 162 0,0 | 13,810 6.553 | 15,2
8| 4,200 | 0,000 0 0 217 G,0 | 15,400 7.102 |1g,6
8| 2,800 | 0,000 0 0 381 0,0 | 21,000 T.031 |1s,0
10| 2,100 | 8,480 0 0 281 0,0 | 29,640 5.279 14,4
11| 2,800 | 0,000 0 0 210 0,10 15,150 10.804 |12,5
12| 1,400 | 0,000 0 0 175 0,0 | 14,640 12,952 | 10,1
Sum Sum Sum| Sum Sum Sum Sum Sum
30,100 | 8,480 0 0 3.192| 0,0 | 226,850 | 117.504
28,700 | 0,000 0 0 3.505| 0,0 | 258,510 | 114.522
+1,400 | +8,480 | +0 +0 =313 | 40,0 -31,620 | +2.982

Jahresberiche: 2020 fiir Klaranlage Zandt Oruckdatum: 26.01.2021 Selte: &7



Bemerkungen zum Jahresbericht; Uberblick iiber besonacre Vorkommnisse:

Mafinahmen die im neuen Jahr durchgefiihrt werden sollen:

Die IQK-Karte wird gefiihrt. Wasserrechtliche Erlanbnis vom 03.06.2002 bis 21.11.2022
Bericht gefertigt (/{ iO \ﬁ\ Sichtvermerk Dienstvorgesetzter: ' J [ J i
g (ASTAUN DMl g . A !1:'1!/!/ 2L
«\//

Sichtvermerk Gewiissserschutzbeaufiragter
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Klaranlage: Kidranlage Zandt * KR: CHA
Jahresbericht: 2021 Abgabenr: 196372

Abwasserdurchiluss B3E h C3B
Anzahl der Uhevschreitung Zulaaf Ablauf Zulauf
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Rezugsspalte im Moratshericht 4 4 13 ) 13 13 11 11 Keine 12 19 20 13 44 2d 22
Einheit Tage | Tage m? m? md /A Stck Stk SLek % 1/sec. (mg/l| kg/d |mg/l| xg/d my/l | xg/Tayg
Spaltennummer 1 2 3 4 5 & 7 8 9 10 11 12 13 14 15 L&
Januar 11 31 18.037 3.604 4.3 o {11 0 {11 0 (21 17 i,90] 2c0 72 3 3] 4is 150
Februar 4 23 20.102 L.B6A 535 04} 04 C (28 34 2,900 300 152 5 3] 879 348
Mérz 19 31 16.146 2.509 518 2 (19 9 {19 7 (31) 22 2,200 170 67 g 3] 34z 136
April 20 30 13,962 T.766 461 020 0 (20 0 (30) 12 1,80) 24¢ 47 10 4y 452 183
Mai 8 el 26.450 3.6lz 530 0 (8} 0 {8 0 (3L 17 2,101 130 101 6 3 344 182
Juni 17 30 22,267 7.7C0 £18 O (17} 0 {17 0 {20} 13 2,20 290 346 i3 la] 58 69
Jali 5 31 25,408 2.531 561 0 (5 0 (39) 0 {31 27 2,830 140 117 1z igf 381 320
August 9 3z 24.303 4.262 534 0 (%) o (9 0 (313 20 2,200 24q 122 6 3 358 182
Septernber 24 390 16.76%9 11.C61 3€3 0 f24) 0 (24) 0 {30 18 2,10 180 97 10 51 385 208
Oktober 2% 31 14.582 10.264 513 0 {25 O (25) 0 (30 12 1,80 2:0 103 8 3] 383 158
November 17 30 17,140 7.245 521 0 (17} 0 (17 0 (3 15 2,10] 200 78 4 2 424 165
Dezember 10 31 23.806 4.412 537 J(1m g {10} J {3 l¢ 1,90 160 71 7 3 323 143
Sumren-, Mittel-, Hochstiwerte sum | Sum Sum Sum Mit Sum Sum Sum Mit Min Mit | Fracht | Mit | Frackt | Mit | Fracht
¥ ' ot i - 169 | 365 | 239.633 | 72.842 517 G (169) | 0 (1€9) [0 (365) 20 1,80 213 11% 8 5 38z 188
Vergieichszahler Vorjahr 229 | 366 | 212.5.1 891,438 S02 JC 4229y |0 (229) | C (368) 13 1,40 268 11& 8 4 514 227
Differenz gegeniber Vorjahr =60 -1 | +27. 122 § -18.547 | +15 +0 +{ +{ ) +0,40 | -%5 +1 +0 +1 -132 -39
zugeldssene Grenzwerte 720 240 15

Jahresberich: 2021 fiir Kldrantage Zandt Druckdatum: 21.02.2022 Seite: 1/7




[ Sauerstofibedarl Nﬁhrstoffbelastung Schiiissel Sauerstoffbedarfsstu -

Mittelwerte| BSRS CSB | NH4-N Nges fges Stufe 1 2 3 a 5
aus Spalte:| Spaite 13 Spalte 20 Spalte 28 Spalte 43 Spalte 52

BSBs <=5 |=5 10|>10 20|>20 30 >30

mg/l| 8 mg/l 36me/l | 3,3mg/l | 5,7mgl | 0,4 mg/l csB <= 30 [>30 50|=50 90|=00120| =120

Stufen 2 2 3 1 1 NH-N | «=15 [>1,5 3|>3 10|>10 20| »20

Ndhrstoffbelastungsstufe

Abbaugrad = (Zulauffracht - Ablauffracht) : Zulauffracht * 100

Stufe 1 2 3 4 5
kg/d 119 1881 429 4.1 Nges <=8 |>8 13/>13 18|>18 35| =35
4.8 19,5 3,1 0,3 Poes | =05 |05 10]~10 26{>20 50] >50
9%, 93,9 89.6 92,8 93,4 sB gemittelte Stufen NB
. 23 1,0
96,8 92,2 Vorjahr 93,2 9319
: . 2.3 Vorjahr 1,5
BSB5 | C(SB GesN Pes— |

: : 7 Belastung der Kliranlage:
Jah rESSChm“tzwassermenge (JSM): /( 157.429 m3 \Millelwcrr, ans Spalte 12, I frachtgewichtete Belastung

zum Vergleich Vorjahr: ( 146.143 m3 [ ) 119% 1000:60=| 1976 EW6Y

Grenzwert Jahresschmutzwassermenge: \v/ 130.00Q m3 %baugrijlje (Bescheidswert): 5.000 EWﬁoi

N A

Jahresberichl: 2021 fiir Klaranlage Zandt Druckdatum: 21.02,2022 Saita: /7


julian.rasche
Ellipse


CSB WHA-N | Wi A -1 ] KO-t NOZ-N NO2-N
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45 £5 45 45 46 Keine 23 24 473 47 47 47 48 49 43 a4 o 51 keine a1
mg/l|Stek| Stek |mg/l| kg/d % mg /L kg/Tag | mg/l |stck| Stck |mg/l | ka/Tag mg/ L | Stek|mg/l kgid | mg/1 mg /1
17 18 19 20 21 22 23 24 A5 26 27 28 29 30 <l B 33 14 35 a6
1l 29 1 [V 39 i4 91 47 17 3,10 1 0 (1) 3.1 1,1 4,4 1 0,4 a,n0 0,20 0,20
Z| 38 1 0 {1} 38 15 G4 49 25| 3,80 1 0 {1y 3,8 1,91 0,3 1 0,3 0,0 G, 03 0,03
3 39 1 0 {13 39 15 B9 a7 191 2,70 1 [ 2,7 1,11 4,:z2 1 0,2 0,0 J,02 0,02
41 45 1 0 {1y 45 i3 31 52 21 2,7¢ 1 O {1 2,7 1,10, 3 1 0,2 a,n 0,03 4,03
3| 26 1 0 (1) 28 14 92 42 22| 4,104 1 a ¢1) 4,0 2,11 0,4 il 0,4 0,0 0,01 0,01
6| 40 1 0 (1) 40 4B 31 S8 69| 3,60 1 a (1) 3,6 4,31 0,7 1 0,7 0,G g,01 Cc,01
T 32 1 ootly 31 26 52 34 28| 3,00 1 0 {1 3,0 2,5 0,5 i a,3 0,9 0,01 O.01
gl 35 1 0 {1y 35 18 a0 14 22] 2,55 1 01y 2.6 1,3 0,2 1 d,2 G,0 0,02 0,02
9] 33 1 9 (L) 33 12 91 43 23| 2,45 1 0 (1) 2,5 1.3 0,7 1 0,2 G, 0 0,12 0,0z
10| 35 1 il e 14 81 54 22| 3,10 1 o {1y 3,3 1,41 0,2 1 a,2 3,0 G, 0l 0,01
b1l 31 1 a i1 31 1z 93 48 19 4,15 1 0 () 4,2 1.86| 0,3 1 0,3 0,0 0,08 0,08
12 41 Al 0 (1) 41 13 B7 34 15 4,20 O (i) 4,2 1,81 0,2 1 0,2 0,0 2,08 0,0H
Max | Sum Sum Mit | Fracht | Mit Mig Fracht | Max Sum Sum Mit § Fracht | Max | 3um | Mit | Fracht | Mt Mit Max
45 12 d (12} 38 20 a6 46 25 4,20 12 o1y | 3,3 1,8 C,7 1z 0,2 G,0 3,04 0,20
5G 12 0 {12} 40 18 92 52 23 7,10 12 G (12} 3,6 1,¢ [H 12 0,2 0,40 0,03 U, 08
~11 10 +0 -4 +2 -6 -8 +2 -2,90 +0 +0 -0,3 +0,2 +4a, 2 40 +0,0 +0,0 +0,01 +0,12
(3] Gl
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Zusammenfassung wichtiger Werte und Vergleichs7ahten:

Um dic Jahresmitte angeschlossen:

1.931 Einwohner (k.:j ans Kanalnetz angeschlossen.

im Vorjahr

19072 Einwoliner (E7).

(Bei der Gemeindeverwaltung erheben)

Die spezifische JSM je BZ/a betrug

81,5 m¥(EZ * a)

im Vorjahr mit

76,8 m*/(RZ * a)

Dic spezifische JSM je EW(Belastun g) betrug

79,7 mY(EW * a)

im Vorjahr

742 m¥(EW * a)

Die spezifische JAM je EW(Belastung) betrug

121,2 m’/(EW * a)

im Vorjahr 107.9 m*/(EW * a)
Der spez. Stromverbrauch je EW(Belastung) betrug 61,6 kWh/(EW *a)
im Verjahr 39,7 kWh/(EW * a)
Der spez. Stromverbrauch je kg BSBS, abgebaut, betrug kWh'kg, abgeb.
im Vorjahr kWhikg, abgeb.

Nachweis der Ergehni

der Par

Name des anerkannten Labors (DIN-Verfahren): AGROLAB Labhor GmbH, I'r.-Pauling-5tr.3, 84079 Bruckberg

DurchfluBmessanlage dberpriift am 29.01.2024 von Fa.Heibinger

suchung vonr DIN-Verfahren (AQS-gepriiftes Labor} und Eigenmessung sowic Priifung der Durchflussmeitantage:

mg/t  |Datum B3B3 CSB Pges NH4-N NO3-N NOG2-N

DN  [10.06.2021 4,00 44,0 0,43 3.40 0,23 0.006
Ligen 13,00 40,0 0,64 3,60 0,67 0,010
DIN |01.09.20M1 6,00 33,0 0,34 2,40 0,23 0,011
Eigen 8,00 33,0 0,30 2,45 0,18 1,020

Jaliresbericht: 2021 filr Klaranlage Zandt Druckdatm; 21.02 2022 Seite: 4/7
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Bemerkungen zum Jahreshericht; Uberblick iiber beso1 ¢ Vorkommuisse:

MaBnalimen die im neven Jahr durchgefiihrt werden sollen:

N
Die IQK-Karte wird gefiihrt. Wasserrechtliche Erlaubnis vom 03.06.2002 bis 21.17.2022
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

Ingenieurdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT ndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

1. Tabellarische Darstellung Betriebstagebiicher - Zulauf

:l -> Eingabefelder

2019
Monat Trockenwetter - Zulauf BSB; CSB NH-4-N Ngeo Posphor
- TW-Tage| Qram Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht
[m3*/Mo] [ [d/Mo] | [m?/d] [ [mg/L] | [ke/d] [ [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d]

Januar 3.286 6 548 280 159 342 194 33 19 56 32 5,9 3,3

Februar 3.216 6 536 160 95 279 165 32 19 55 32 5,7 3,4

Marz 3.051 6 509 280 165 320 189 39 23 66 39 5,4 3,2

April 11.240 23 489 240 119 457 226 45 22 77 38 6,9 3,4

Mai 7.691 17 452 240 129 445 239 45 24 76 41 6,5 3,5

Juni 11.575 27 429 220 100 372 169 52 24 88 40 6,6 3,0

Juli 10.549 25 422 320 139 473 205 52 23 89 38 7,5 3,3

August 6.544 17 385 280 132 578 272 59 28 100 47 7,6 3,6

Sept. 9.517 24 397 360 159 488 216 48 21 82 36 7,7 3,4

Oktober 8.531 22 388 240 98 385 157 56 23 94 39 6,6 2,7

Nov. 8.357 22 380 260 105 380 153 60 24 102 41 8,2 3,3

Dez. 7.747 21 369 260 82 552 175 74 23 126 40 9,4 3,0

- 91.304 216 262 124 423 197 50 23 84 39 7,0 3,3

Mittelwert Qg = 423
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
3
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

Ingenieurdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT ndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

|:| -> Eingabefelder

2020
Monat Trockenwetter - Zulauf BSB; CSB NH-4-N Ngeo Posphor
- TW-Tage| Qram Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht
[m3/Mo] [ [d/Mo] | [m?/d] [ [mg/L] | [ke/d] [ [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d]

Januar 9.725 26 374 280 113 452 183 47 19 80 32 7,6 3,1

Februar 2.099 5 420 170 125 264 195 36 27 61 45 4,9 3,6

Marz 7.807 16 488 180 81 325 146 42 19 71 32 5,5 2,5

April 11.050 26 425 300 135 604 272 52 23 88 39 10,8 49

Mai 7.272 18 404 260 95 652 237 49 18 83 30 9,6 3,5

Juni 6.394 16 400 280 134 630 302 51 24 86 41 8,3 4,0

Juli 8.241 21 392 200 96 511 246 55 26 93 45 8,0 3,8

August 6.074 16 380 360 137 594 226 70 26 118 45 11,1 4,2

Sept. 9.291 24 387 480 203 786 332 77 33 131 55 13,5 5,7

Oktober 7.585 18 421 220 107 423 206 45 22 76 37 8,3 41

Nov. 9.154 24 381 220 87 472 187 50 20 85 34 7,6 3,0

Dez. 6.747 19 355 260 105 460 186 50 20 86 35 8,6 3,5

- 91.439 229 268 118 514 227 52 23 88 39 8,7 3,8

Mittelwert Qg = 399
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
4
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

Ingenieurdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT ndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

|:| -> Eingabefelder

2021
Monat Trockenwetter - Zulauf BSB; CSB NH-4-N Ngeo Posphor
- TW-Tage| Qram Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht Konz. Fracht
[m3/Mo] [ [d/Mo] | [m?/d] [ [mg/L] | [ke/d] [ [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d] | [mg/L] | [ke/d]

Januar 3.644 11 331 200 72 415 150 47 17 80 29 7,8 2,8

Februar 1.866 4 467 300 152 679 345 49 25 82 42 8,7 44

Marz 8.509 19 448 170 67 342 136 47 19 80 32 7,1 2,8

April 7.766 20 388 240 97 492 199 52 21 88 36 8,6 3,5

Mai 3.612 8 452 190 101 344 182 42 22 72 38 5,9 3,1

Juni 7.700 17 453 290 346 58 69 58 69 99 118 9,8 11,7

Juli 2.531 5 506 140 117 381 320 34 28 58 48 6,1 5,1

August 4.262 9 474 240 122 358 182 44 22 75 38 6,2 3,2

Sept. 11.061 24 461 180 97 385 208 43 23 73 39 6,0 3,2

Oktober 10.264 25 411 250 103 383 158 54 22 92 38 7,4 3,0

Nov. 7.245 17 426 200 78 424 165 48 19 82 32 9,2 3,6

Dez. 4.412 10 441 160 71 323 143 34 15 57 25 5,1 2,3

- 72.872 169 213 119 382 188 46 25 78 43 7,3 4,1

Mittelwert Qg = 431
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
5
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BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

|
‘- Ingenieurblro fir Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
2. Statistische Auswertung - Zulauf

2.1 Auswertung Trockenwetter-Zulauf Q; ,\, [m*/d]

Lf. Nr. Jahr Mittelwerte Zufluss in [m3/d] |Mitte|wert 418 m3/d
1 2019 423 =4,8 L/s
2 2020 399 =17,4 m3/h
3 2021 431
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
6
Kapitel / Vorgang: 2. Statistische Auswertung - Zulauf Archiv Nr.:
2.1 Auswertung Trockenwetter-Zulauf QT,aM [m3/d] -




BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
[}

Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

2.2 Auswertung BSB

Konz. in | Frachtin A) Konzentration:

Lf.Nr. Monat [mg/L] [kg/d] Mittelwert 248 mg/L
1 Januar 280 159 Standardabweichung 66 mg/L
2 Februar 160 95
3 Marz 280 165 Maximum: 480 mg/L
4 April 240 119 Minimum: 140 mg/L
5 Mai 240 129
6 Juni 220 100 Toleranzgrenze 85%: 300 mg/L
7 Juli 320 139
8 August 280 132
9 September 360 159
10 Oktober 240 98
11 November 260 105 B) Fracht:

12 Dezember 260 82 Mittelwert 120 kg/d
13 Januar 280 113 Standardabweichung 48 kg/d
14 Februar 170 125
15 Marz 180 81 Maximum: 346 kg/d
16 April 300 135 Minimum: 67 kg/d
17 Mai 260 95
18 Juni 280 134 Toleranzgrenze 85%: 155 kg/d
19 Juli 200 96
20 August 360 137
21 September 480 203
22 Oktober 220 107
23 November 220 87
24 Dezember 260 105
25 Januar 200 72
26 Februar 300 152
27 Marz 170 67
28 April 240 97
29 Mai 190 101
30 Juni 290 346
31 Juli 140 117
32 August 240 122
33 September 180 97
34 Oktober 250 103
35 November 200 78
36 Dezember 160 71
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
7
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BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
[}

Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

2.3 Auswertung CSB

Konz. in | Frachtin A) Konzentration:

Lf.Nr. Monat [mg/L] [kg/d] Mittelwert 440 mg/L
1 Januar 342 194 Standardabweichung 135 mg/L
2 Februar 279 165
3 Marz 320 189 Maximum: 786 mg/L
4 April 457 226 Minimum: 58 mg/L
5 Mai 445 239
6 Juni 372 169 Toleranzgrenze 85%: 599 mg/L
7 Juli 473 205
8 August 578 272
9 September 488 216
10 Oktober 385 157
11 November 380 153 B) Fracht:

12 Dezember 552 175 Mittelwert 204 kg/d
13 Januar 452 183 Standardabweichung 58 kg/d
14 Februar 264 195
15 Marz 325 146 Maximum: 345 kg/d
16 April 604 272 Minimum: 69 kg/d
17 Mai 652 237
18 Juni 630 302 Toleranzgrenze 85%: 272 kg/d
19 Juli 511 246
20 August 594 226
21 September 786 332
22 Oktober 423 206
23 November 472 187
24 Dezember 460 186
25 Januar 415 150
26 Februar 679 345
27 Marz 342 136
28 April 492 199
29 Mai 344 182
30 Juni 58 69
31 Juli 381 320
32 August 358 182
33 September 385 208
34 Oktober 383 158
35 November 424 165
36 Dezember 323 143
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
8
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BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
[}

Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

2.4 Auswertung NH-4-N

Konz. in | Frachtin A) Konzentration:

Lf.Nr. Monat [mg/L] [kg/d] Mittelwert 49 mg/L
1 Januar 33 19 Standardabweichung 10 mg/L
2 Februar 32 19
3 Marz 39 23 Maximum: 77 mg/L
4 April 45 22 Minimum: 32 mg/L
5 Mai 45 24
6 Juni 52 24 Toleranzgrenze 85%: 58 mg/L
7 Juli 52 23
8 August 59 28
9 September 48 21
10 Oktober 56 23
11 November 60 24 B) Fracht:

12 Dezember 74 23 Mittelwert 24 kg/d
13 Januar 47 19 Standardabweichung 8 kg/d
14 Februar 36 27
15 Marz 42 19 Maximum: 69 kg/d
16 April 52 23 Minimum: 15 kg/d
17 Mai 49 18
18 Juni 51 24 Toleranzgrenze 85%: 26 kg/d
19 Juli 55 26
20 August 70 26
21 September 77 33
22 Oktober 45 22
23 November 50 20
24 Dezember 50 20
25 Januar 47 17
26 Februar 49 25
27 Marz 47 19
28 April 52 21
29 Mai 42 22
30 Juni 58 69
31 Juli 34 28
32 August 44 22
33 September 43 23
34 Oktober 54 22
35 November 48 19
36 Dezember 34 15
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
9
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
2.5 Auswertung Gesamtstickstoff
Konz. in | Frachtin A) Konzentration:
Lf.Nr. Monat [mg/L] [kg/d] Mittelwert 84 mg/L
1 Januar 56 32 Standardabweichung 17 mg/L
2 Februar 55 32
3 Marz 66 39 Maximum: 131 mg/L
4 April 77 38 Minimum: 55 mg/L
5 Mai 76 41
6 Juni 88 40 Toleranzgrenze 85%: 99 mg/L
7 Juli 89 38
8 August 100 47
9 September 82 36
10 Oktober 94 39
11 November 102 41 B) Fracht:
12 Dezember 126 40 Mittelwert 40 kg/d
13 Januar 80 32 Standardabweichung 14 kg/d
14 Februar 61 45
15 Marz 71 32 Maximum: 118 kg/d
16 April 88 39 Minimum: 25 kg/d
17 Mai 83 30
18 Juni 86 41 Toleranzgrenze 85%: 45 kg/d
19 Juli 93 45
20 August 118 45
21 September 131 55
22 Oktober 76 37
23 November 85 34
24 Dezember 86 35
25 Januar 80 29
26 Februar 82 42
27 Marz 80 32
28 April 88 36
29 Mai 72 38
30 Juni 99 118
31 Juli 58 48
32 August 75 38
33 September 73 39
34 Oktober 92 38
35 November 82 32
36 Dezember 57 25
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
Kapitel / Vorgang: 2. Statistische Auswertung - Zulauf Archiv Nr.:

2.5 Auswertung Gesamtstickstoff




BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
2.6 Auswertung Phosphor
Konz. in | Frachtin A) Konzentration:
Lf.Nr. Monat [mg/L] [kg/d] Mittelwert 7,7 mg/L
1 Januar 5,9 3,3 Standardabweichung 1,8 mg/L
2 Februar 5,7 3,4
3 Marz 5,4 3,2 Maximum: 13,5 mg/L
4 April 6,9 3,4 Minimum: 4,9 mg/L
5 Mai 6,5 3,5
6 Juni 6,6 3,0 Toleranzgrenze 85%: 9,5 mg/L
7 Juli 7,5 3,3
8 August 7,6 3,6
9 September 7,7 3,4
10 Oktober 6,6 2,7
11 November 8,2 3,3 B) Fracht:
12 Dezember 9,4 3,0 Mittelwert 3,7 kg/d
13 Januar 7,6 3,1 Standardabweichung 0,7 kg/d
14 Februar 4,9 3,6
15 Marz 5,5 2,5 Maximum: 11,7 kg/d
16 April 10,8 49 Minimum: 2,3 kg/d
17 Mai 9,6 3,5
18 Juni 8,3 4,0 Toleranzgrenze 85%: 4,3 kg/d
19 Juli 8,0 3,8
20 August 11,1 4,2
21 September 13,5 5,7
22 Oktober 8,3 4,1
23 November 7,6 3,0
24 Dezember 8,6 3,5
25 Januar 7,8 2,8
26 Februar 8,7 4,4
27 Marz 7,1 2,8
28 April 8,6 3,5
29 Mai 5,9 31
30 Juni 9,8 11,7
31 Juli 6,1 51
32 August 6,2 3,2
33 September 6,0 3,2
34 Oktober 7,4 3,0
35 November 9,2 3,6
36 Dezember 5,1 2,3
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
Kapitel / Vorgang: 2. Statistische Auswertung - Zulauf Archiv Nr.:
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurburo fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !

2.7 Schlammindex (ISV)

-> Auswertung aus Messungen auf der Klaranlage im Jahr 2021

Datum Schlammvolumen [mL/L] Trockensubstanz [g/L] Schlammindex [mg/L]

04. Jan 660 4,7 140

18. Jan 660 5,7 116

27.Jan 540 51 106

10. Feb 500 4,5 111

17. Feb 560 4,9 114

22.Feb 480 51 94

08. Mrz 640 5,6 114

09. Mrz 600 5,6 107

19. Mrz 620 5,6 111

24. Mrz 600 6,4 94

09. Apr 620 6,9 90

04. Mai 640 5,8 110

06. Mai 620 5,8 107

19. Mai 520 5,7 91

25. Mai 500 4,5 111

01. Jun 560 6,3 89

07.Jun 620 6,7 93

14. Jun 560 5,2 108

24, Jun 500 5,7 88

12. Jul 480 4,9 98

29. Jul 460 6,6 70

13. Aug 500 6,1 82

26. Aug 500 6,0 83

14. Sep 700 6,4 109

28. Okt 620 5,7 109

02. Nov 500 3,6 139

24. Nov 620 51 122

29. Nov 660 4,0 165

09. Dez 620 4,9 127

16. Dez 580 4,7 123

22. Dez 540 4,6 117

574 | l 5,4 l 108
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurburo fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
2.8 Zusammenfassung und Literaturvergleich
Einheit BSB, CSB Nges P Qs
Quantilwert nach Messung: kg/d 155 272 45 4,3
Mittelwert nach Messung: m3/a 108.314
Vergleichswert DWA ATV-DVWK-A 198:  |kg/EW-d 0,06 0,12 0,011 0,0018
Vergleichswert DWA ATV-DVWK-A 198:  |m3/EW-d
geschatzte IST-Belastung: EW 2.586 2.267 4.091 2.383 2.786 |-> reale EWG nach
Erlduterungsbericht
Imittlere EW Belastung Uber alle Werte (exkl. Qg): 2.832 I
Auwertung "geldster CSB" nach Messungen vom 29.03.2023:
Nr. Cese,ze Scse,ze Verhaltnis
[mg/L] [mg/L] [-]
1 416 211 0,507
2 421 218 0,518
Mittel: 0,51
= CSB gel6st im Zulauf gemittelt: Bgscsgzs= 272 0,51 = 139 kg/d
Abfiltrierbare Stoffe nach DWA-A 131 mit f; = 0,2:
X1s,28 = Xorg. 7578 + Xanorg. 75,28 = Xcsg.ze + fa " X528 nach DWA-A 131 4.2
=> Xrszs = Xesgzs / (1-15) Wert siehe Bemessung Belebungsexpert
analog: Baxrs,ze = Baxcss,zs /(1-fg)
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
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BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
[}

Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG

2.9 Jahresschmutzwassermenge

Jahresschmutzwassermenge It. Betriebstagebuch: 2019 = 154.287 m3
2020 = 146.143 m3
2021 = 157.429 m3
Mittel: = 152.620 m3
I-> Bescheidswert fiir neue Wasserrrechtliche Erlaubnis: = 160.000 m? I
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
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BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
3. Belastung Bestand

3.1 Zusammenfassung Bestandsbelastung

AusbaugroRe Bestand (nach Zulauffrachten): 2.832 EW
Wasserverbrauch gesamt: 108.314 m3/a (siehe Anlage Wasserverbrauch)
Trockenwetter nach Betriebstagebuch: Qv = 418 m3/d = 48 L/s
Faktor Mischwasserzufluss: fsam = 7,5 -
Divisor max. 2h-Trockenwettermittel: Xqmax = 10,0 h/d
Schmutzwasser: Qs ew = 108.314 m3/a / 2.786 EW = 0,107 m3/EW-d
Qs.m = 108.314 m3/a / 365 d/a = 297 m3/d
= 3,4 L/s
Fremdwasser: Qg v = 481L/s - 3,4L/s = 1,4 L/s
max. 2h - Mittel: Qronmax=  3,4L/s . 24/10 + 1,4L/s = 9,6 L/s
= 35 m3/h
Mischwasser: Qy = 3,4L/s . 7,5 + 1,4L/s = 27,2 L/s
= 98 m3/h
Anteil NH-4-N an N, (Bestand):
n= 26 kg/d / 45 kg/d = 0,59 -
Schmutzfrachten nach Betriebstagebuch:
By,sses By,cse By,scse By xts B nHa By, rkn By,
Formel: X By csp [ Boxcssm/ (1-Fo)
Einheit: | kg/d kg/d kg/d kg/d kg/d kg/d kg/d
Bestandsbelastung Messwerte: 155 272 139 189 26 45 4,3
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

Ingenieurbdro fur Bauwesen
Bauherr: GEMEINDE ZANDT q@nd' & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
3.2 Tabellen und Literaturwerte
Tabelle 1: Einwohnerspezifische Frachten in [g/(Exd)],
die an 85 % der Tage unterschritten werden
BSB. 60
CSB 120
abfiltrierbare Stoffe (TS) 70
TKN 3 |
P 1,8
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
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BaumaBnahme: ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

L
‘- Ingenieurbdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT qwndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
4. Ziellastgrof3e
4.1 Hochrechnung auf Ziellastgroe
Ausbaugrole Ziel: 4.500 EW
Annahme Schmutzwasseranfall: 0,107 m3/EW-d (siehe zuvor)
Faktor Mischwasserzufluss: fsam = 5,3 - -> innerhalb Grenzwert!
Divisor max. 2h-Trockenwettermittel: Xqmax = 11 h/d
Hochrechnung Fremdwasser:
Qs am = 1,4L/s . 4.500 EW / 2.786 EW = 2,3 1L/s
Schmutzwasser: Qs v = 0,107 m3*/EwW-d . 4.500 EW = 479 m3/d
= 5,5 L/s
max. 2h - Mittel: Qronmax=  5,5L/s . 24/11 + 2,3 L/s = 14,4 L/s
= 52 m3/h
Mischwasser: Qy = 5,5L/s . 5,3 + 2,3 /s = 31,5 L/s
= 113 m3/h
Trockenwetter: Qv = 5,5L/s + 2,3 L/s = 7,8 L/s
= 675 m3/d
Anteil NH-4-N an N, (wie Bestand):
n= 26 kg/d / 45 kg/d = 0,59 -
Bd,BSBS Bd,CSB Bd,SCSB Bd,XTS Bd,NH4 | Bd,TKN | Bd,P
Formel: X By csp [ Boxessm/ (1-Fo)
Einheit:
Literaturwert DWA-A 198 [kg/EW-d]: 0,06 0,12 - 0,011 0,0018
Hochrechnung mit Literaturwerten: 270 540 277 329 29 50 8,1
Hochrechung aus Bestandswerten: 247 432 222 263 entfdllt | entfdllt 6,8
Hinweis: - CSB-Fraktionierung analog Bestand.
- Da die Hochrechnung mit Literaturwerten hohere Frachten ergibt als die Hochrechnung mit
Bestandswerten, wird die Kldranlage im Prognosefall mit den Literaturwerten nachgewiesen.
Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

‘ Ingenieurbdro fur Bauwesen
Bauherr: GEMEINDE ZANDT q ndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG !
4.2 Tabellen und Literaturwerte
Tabelle 1: Einwohnerspezifische Frachten in [g/(Exd)],
die an 85 % der Tage unterschritten werden
BSB. 60
CSB 120
abfiltrierbare Stoffe (TS) 70
TKN 3 |
P 1,8
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BaumaRBnahme:

ANTRAG AUF ERTEILUNG EINER GEHOBENEN WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS

|
‘- Ingenieurdro fur Bauwesen

Bauherr: GEMEINDE ZANDT QWndl & Preischl
Aufsteller: Brandl und Preischl Ingenieurbiiro GmbH und Co. KG I
4, Tabellarische Darstellung Betriebstagebiicher - Ablauf |:| > Eingabefelder

2019 2020 2021
Monat BSB; CSB Nges, Posphor| BSB; CSB Nges. Posphor| BSB; CSB Nges. Posphor
Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz. Konz.
[mg/L] | [mg/L] | [mg/L] [ [mg/L] | [mg/L] | [mg/L] | [mg/L] | [mg/L] | [mg/L] | [mg/L] [ [mg/L] | [mg/L]

Januar 7 25 5,1 0,3 6 37 34 0,9 9 39 3,7 0,3

Februar 7 27 4,5 0,2 12 32 3,1 0,4 5 38 4,2 0,5

Marz 6 22 2,9 0,2 8 35 2,6 0,3 8 39 2,9 0,4

April 5 23 2,9 0,2 8 56 2,8 0,4 10 45 3,0 0,5

Mai 6 22 2,4 0,2 7 38 2,8 0,4 6 26 4,4 0,3

Juni 7 28 1,9 0,3 7 36 2,6 0,4 13 40 4,3 0,6

Juli 9 28 2,0 0,4 7 43 2,7 0,5 12 31 3,5 0,5

August 5 23 2,4 0,1 12 52 7,4 1,4 6 35 2,8 0,3

September 9 32 3,7 0,6 12 39 3,6 0,9 10 33 2,7 0,3

Oktober 7 35 3,9 0,4 7 33 57 0,4 35 3,6 0,7

November 6 42 4,0 0,5 6 34 57 0,4 4 31 4,5 0,4

Dezember 6 33 3,1 0,6 8 40 4,2 0,4 41 4,5 0,4

Mittel: 7 28 3,2 0,3 40 3,9 0,6 8 36 3,7 0,4

Maximum vorh. 9 42 51 0,6 12 56 7,4 1,4 13 45 4,5 0,7

Bescheidswert: 15 60 8,0 2,0 15 60 8,0 2,0 15 60 8,0 2,0

Ausnutzung: 60% 70% 64% 30% 80% 93% 93% 70% 87% 75% 56% 35% |-> bezogen auf Maximalwert

Bauteil: ABWASSERANLAGE ZANDT Seite:
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|Anlage 05: Gutachten Gewadsserabflussdaten

Ermittlung von MQ, MNQ und HQ1 vom Riedbach und Stegbach, Gem.
Zandt, Lkrs. Cham

Az.: A2-44238-........... /2023

Einleitung 1: RU in den Riedbach:
UTM32-Ostwert: 772450
UTM32-Nordwert: 5451420

GEWKZ: 1522727420000000000

Einleitung 2: RUB uh. KA in den Stegbach:
UTM32-Ostwert: 772940
UTM32-Nordwert: 5450295

GEWKZ: 1522727400000000000
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Abb. 1: Ubersichtskarte mit Einzugsgebiet

Einleitung 1 in den Riedbach: MQ mittels Karten der Abflusshohe (vgl. HyPla, Nr. 4.2.3):

Abflussspende Mq fiir Aec=0,86km?:
Abflusshdéhe = 392 mm (vgl. Karte 1981 — 2010)
Mq = (392mm/100) * 3,17 = 12,43 |/s*km?

Vergleichspegel: Leming/Freybach (vgl. HyPla Anhang A3):

Aco = 66,9 km?

Zeitreihe 1975/13: Mq gemessen = 14,95 |/s*km?

Abflusshéhe Pegel Leming/Freybach = 534 mm (vgl. Karte 1981 — 2010)

Mq = (534mm/100) * 3,17 = 16,93 I/s*km? (Kartenwert)

Der am Vergleichspegel gemessene Mg-Wert liegt 12 % unter dem Kartenwert.
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Das MQ errechnet sich deshalb wie folgt:
Mq = 12,43 I/s*km?- 12 % = 10,94 I/s*km?
MQ = Mq *Aeo = 9,40 I/s*km?* 0,86 km?
MQ = 0,008 m¥/s

Einleitung 1 in den Riedbach: MNQ mittels Vergleichspegel dhnlicher Gewasser (vgl. HyPla, Nr.

4.3.3):

Vergleichspegel: Leming/Freybach (vgl. GKD):

Aco = 66,9 km?, Zeitreihe 1975/13: MNQ / MQ = 0,25/ 1,0 = 0,25
MNQ = 0,25 * MQ = 0,25 * 0,008 m®/s

MNQ = 0,002 m®/s, MNq = 2,3 I/s*km?

Einleitung 1 in den Riedbach: HQ1 liber N-A-Modellierung mittels EGL-X (vgl. HyPla, Nr. 5.6):

Abb. 2: Entsprechend der Berechnung nach EGL-X ergibt sich folgender Wert:
HQ1 = 0,74 m®/s, Hq1 = 860 I/s*km?




Einleitung 2 in den Stegbach: MQ mittels Karten der Abflusshohe (vgl. HyPla, Nr. 4.2.3):

Abflussspende Mq fir Ae,=7,06km?:
Abflusshéhe = 399 mm (vgl. Karte 1981 — 2010)
Mgq = (399mm/100) * 3,17 = 12,65 I/s*km?

Vergleichspegel: Leming/Freybach (vgl. HyPla Anhang A3):

Aco = 66,9 km?

Zeitreihe 1975/13: Mq gemessen = 14,95 |/s*km?

Abflusshéhe Pegel Leming/Freybach = 534 mm (vgl. Karte 1981 — 2010)

Mq = (534mm/100) * 3,17 = 16,93 I/s*km? (Kartenwert)

Der am Vergleichspegel gemessene Mg-Wert liegt 12 % unter dem Kartenwert.

Das MQ errechnet sich deshalb wie folgt:
Mq = 12,65 I/s*km?- 12 % = 11,13 I/s*km?
MQ = Mq *Aeo = 11,13 I/s*km?* 7,06 km?

MQ = 0,079 m¥/s

Einleitung 2 in den Stegbach: MQ mittels flaichendetaillierter Regionalisierung (vgl. HyPla, Nr. 4.6):
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Abb. 2: Flr ein Ae, = 8,3 km? groRRes Einzugsgebiet errechnet sich nach der Regionalisierung folgender
Wert:
MQ = 0,082 m%/s, Mq = 9,88 I/s*km?
Umgerechnet auf ein As, = 7,06 km? liegt der MQ-Wert bei:
MQ = 0,070 m3/s, Mq = 9,88 I/s*km?

Fazit: Da beide Verfahren fast identische MQ-Werte liefern, wird der mafRgebliche Wert aus dem
arithmetischen Mittel gebildet:

MQ = 0,075 m®/s, Mq = 10,55 l/s*km?




Einleitung 2 in den Stegbach: MNQ mittels Vergleichspegel ahnlicher Gewasser (vqgl. HyPla, Nr.

4.3.3):

Vergleichspegel: Leming/Freybach (vgl. GKD):

Aco = 66,9 km?, Zeitreihe 1975/13: MNQ / MQ = 0,25/ 1,0 = 0,25
MNQ = 0,25 * MQ = 0,25 * 0,075 m%/s

MNQ = 0,019 m®/s, MNq = 2,7 I/s*km?

Einleitung 2 in den Stegbach: HQ1 iiber N-A-Modellierung mittels EGL-X (vgl. HyPla, Nr. 5.6):

Abb. 3: Entsprechend der Berechnung nach EGL-X ergibt sich folgender Wert:
HQ1 = 1,30 m%/s, Hq1 = 184 l/s*km?

Erstellt:

Wasserwirtschaftsamt Regensburg
SG A.2/ Holger Ott

07.02.2023



